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Graf Goluchowski über die inter
nationale Lage.

Jn der Sitzung des Ausſchuſſes für auswärtige Angelegen-
heiten der ungariſchen Delegation am Montag hielt der Miniſter
des Aeußern Graf Goluchowski das Expoſé und
führte u. a. aus

Die an den Tag getretenen Erſcheinungen ben den
politiſchen Horizont wiederholt verdüſtert, manche Be
klemmung und manche Beſorgniſſe wachgerufen,
und wenn nichtsdeſtoweniger die Monarchie mit ruhiger
Zuverſicht in die Zukunft blicken durfte, ſo iſt es
einerſeits der beſtändigen, emſigen Pflege freundſchaft-
licher Beziehungen zu allen auswärtigen Staaten, anderer-
ſeits dem Vertrauen zuzuſchreiben, das ihre offene, loyale, von
aufrichtiger Friedensliede getragene Politik überall einzuflößen
vermochte.

Durch den engen Zuſammenſchluß mit unſeren
Verbündeten ſo fuhr Goluchowski fort, geſtützt auf das zu
einer erfreulichen Jntimität ſich verdichtende Verhältnis zu Ruß-
land, im vollen Genuß der ſympathiſchen Geſinnungen aller übrigen
Mächte, konnten wir unentwegt die Ziele unſerer Politik verfolgen
und die Wahrnehmung unſerer Jntereſſen mit jenen Garantien
umgeben, die einen ungeſtörten Fortſchritt auf dem betretenen
Wege zu ſichern geeignet ſind. Jm Zeichen einer vertrauens-
vollen Uebereinſtimmung bewegen ſich ebenſo wie je
zuvor unſere Beziehungen zum Deutſchen Reiche. Dieſe
Grundlage unverſehrt zu erhalten, iſt ein Gegenſtand ſteter Für-
ſorge beider Kabinette.

Nicht minder befriedigend iſt das Verhältnis zu unſerem
italieniſchen Alliierten. Dieſem feſtgefügten Unter-
bau gliedert ſich wirkungsvoll die Verſtändigung mit
Rußland über die Behandlung der den nächſten Orient be-
treffenden Fragen an. Die auf Grund dieſes Uebereinkommens
eingeleitete Reformaktion in der Türkei iſt nun in vollem
Zuge und läßt uns hoffen, daß wir ſie mit zielbewußter Ent
ſchloſſenheit einem greifbaren Erfolge zuführen werden. Als wir
die zu dieſem Zwecke befolgte Marſchroute betraten, taten wir es
in vollem Bewußtſein, daß die Aufgabe keine leichte iſt. Wir ließen
uns aber von der Ueberzeugung leiten, daß ein beſſerer Weg als
dieſer uns nicht zu Gebote ſtehe, um den ernſten Gefahren
zu ſteuern, die jeden Augenblick aus der bedenklichen Lage der uns
nächſtliegenden türkiſchen Provinzen emporzuwachſen drohten, und
bösartigen, in ihren Folgeerſcheinungen nicht berechenbaren
Komplikationen vorzu beugen. Die Grenzen unſerer dahin zielen-
den Tätigkeit wurden zuletzt genau im Mürzſteger Pro-
gramm ausgeſteckt, welches das Minimum deſſen darſtellt, was
unbedingt erforderlich iſt, um zu einem erſprießlichen Reſultate
zu gelangen, dabei aber mit peinlicher Sorgfalt den Souveräni-
tätsrechten des Landesherrn Rechnung trägt und in ſeinen Be-
ſtimmungen alles meidet, was einer Desagregation des türkiſchen
Reiches Vorſchub leiſten könnte. Unter dieſen Umſtänden ſchien
uns die Erwartung gerechtfertigt zu ſein, daß die Türkei uns auf-
richtig an die Hand gehen werde. Jn vollſtändiger Verkennung
ihrer vitalſten Jntereſſen ſtellte uns indeſſen die Regierung der
Pforte auf Schritt und Tritt Hinderniſſe entgegen und veranlaßte
uns ſchließlich, zu Zwangsmaßregeln zu greifen. Weder der Hin-
weis auf unſere konſervativen Geſinnungen, noch die wohl nahe-
liegende Gefahr, daß, wenn unſere Reformaktion durch die Schuld
der Türkei ohne Wirkung verbleiben ſollte, von anderer Seite
Forderungen geſtellt werden würden und dazu war bereits mehr
als ein Anzeichen vorhanden welche einer Loslöſung der
fragliche Provinzen vom türkiſchen Staatsverbande
gleichkämen, konnten am Goldenen Horn beſſere Erkenntnis er-
wecken, und ſo kam es zuletzt nach Erſchöpfung aller Mittel güt-
licher Ueberredung zu der gemeinſamen Flotten-
demonſtration die mit einem vollen Erfolge ihren Abſchluß
fand. Graf Goluchowski beſprach dann im einzelnen den gegen-
wärtigen Stand der Reformarbeiten in der Türkei,, konſtatierte,
daß in der Bekämpfung des Bandenweſens jetzt von den beteiligten
Regierungen mehr Energie als früher entfaltet werde, und ging
dann auf den ſerbiſch- ungariſchen Zollunionsvertrag über, den die
öſterreichiſche Regierung ſich nicht habe bieten laſſen dürfen. Zum
Schluß wandte ſich der Miniſter der Konferenz von
Algeciras zu, über die er bemerkte: Die zwiſchen Frankreich
und England einerſeits und zwiſchen Frankreich und Spanien
andererſeits im Jahre 1904 inbetreff Marokkos abgeſchloſſenen
Vereibarungen veranlaßten das deutſche Kabinett zu einer
ent ſchiedenen Stellungnahme gegen jene Ver-
fügungen, welche einzelnen Mächten eine prävalierende Stellung
auf wirtſchaftlichem Gebiete in Marokko zum Nachteile der übrigen
eingeräumt hätten. Als ein ſtark mitintereſſierter Faktor ſchloſſen
wir uns der Auffaſſung der deutſchen Regierung an und ver-
einbarten mit ihr ein gemeinſchaftliches, auf die Schaffung hin-
reichender Garantien zur Wahrung der internationalen Gleich-
berechtigung hinzielendes Vorgehen. Weit entfernt, die politiſchen
Intereſſen ſpeziell Frankreichs als Grenzlandes Marokkos ver
kennen zu wollen, mußten wir darauf beſtehen, daß unſere
traktatmäßigen Rechte gegenüber Marokko auch ferner-
hin in einer Weiſe ſichergeſtellt werden, die jeder willkürlichen Aus
legung zu unſerem Schaden einen Riegel vorſchiebt. Geſtützt auf
die Beſchlüſſe der Madrider Konferenz vom Jahre 1880, traten wir
dem Vorſchlage des deutſchen Kabinetts auf Ein
berufung einer neuerlichen Konferenz zur Austragung der
ſchwebenden Fragen rückhaltlos bei. Es bedurfte nicht ge
ringer Bemühungen, um das franzöſiſche Kabinett zu bewegen,
dieſem Vorſchlage zuzuſtimmen. Die Einberufung der Konferenz
bedeutete noch lange nicht die Löſung der kontroverſen Fragen ſelbſt
angeſichts der ſchroff zutage getretenen und ſich immer mehr zu
ſpitzenden Gegenſätze zwiſchen beiden im Vordergrunde ſtehen
den Mächten, die ſchließlich einen ſo akuten Charakterge-
wannen daß ſogar die optimiſtiſcheſten Beurteiler der Sachlage
ſich nicht mehr der Gefahr eines reſultatloſen Auseinandergehens
der Konferenz verſchließen konnten. Da hielten wir, mit Rückſicht
auf unſer Bundesverhältnis zum Deutſchen

Reiche und auf unſere langjährigen freundſchaftlichen Be
ziehungen zu Frankreich den Augenblick für gekommen, ver
mittelnd einzugreifen. Der von unſerem erſten Delegierten
Grafen Welſersheimb eingebrachte Vorſchlag führte ſehr bald zu
einer deutlich erkennbaren Detente, unter deren Auſpizien jenes
erfreuliche Reſultat erreicht wurde, das die vollſtändige Aus-
gleichung der beſtehenden Gegenſätze bewirkte. Goluchowski ſchloß:

Sie werden aus meinen Ausführungen erſehen haben, daß
unſer Leitſtern ſtets der große r war, dem wir
auch fürderhin dienen wollen ohne Preisgebung irgend eines
Jntereſſes, aber unentwegt und zielbewußt zum Heile und Nutzen
der Monarchie.

Deutſches Reich.
Halle a, S., 12. Juni.

Gefechte gegen die Hottentotten. Amtlich wird gemeldet:
Major von Freyhold war am 28. Mai vom Fiſchfluß
her in Haib eingetroffen und hatte durch Patrouillen feſt
geſtellt, daß die Hottentotten in Stärke von etwa 250 Gewehren
die Pad Haib--Warmbad nach Süden zu gekreuzt hatten.
Am 30. Mai erhielt die Patrouille des Leutnants v. Abend-
roth in der Gegend weſtlich Norechab Feuer. Major
v. Freyhold ſetzte den Vormarſch auf der feindlichen
Spur fort und erreichte am 3. Juni abends den Gegner weſtlich
Gaobis. Noch am Abend wurde der Feind von den nächſten
Höhen vertrieben. Am folgenden Tage wurde der Angriff fort
geſetzt. Nach heftigem Feuergefecht gingen die Hottentotten imLaufe des Nachmittags zurück und am Abend des 4. Juni

befanden ſich unſere Truppen im Beſitz der bisher vom
Feinde beſetzten Waſſerſtelle. Dieſer floh in weſtlicher und
ſüd weſtlicher Richtung. Noch in der Nacht vom 4. zum
5. Juni marſchierte Major v. Freyhold nach dem Orange.
Oberſtleutnant v. Eſtorff traf mit der Abteilung des Majors
Sieberg am 5. Juni früh von Warmbad her auf dem Ge-
fechtsfelde ein und wird die Verfolgung fortſetzen. Jn dieſen
Gefechten ſind gefallen Oberleutnant Dannert (früher im
Füſilier- Regiment Nr. 34), Leutnant v. Abendrot h (früher
im Königlich Sächſiſchen GrenadierRegiment Nr. 100) und
acht Reiter. Es wurden drei Reiterſchwer, ſieben
Reiter leicht verwundet. Der gefallene Oberleutnant
Dannert, am 12. November 1905 ausgereiſt, war längere
Zeit Adjutant des Etappenkommandos Süd und hatte im Ge-
fecht bei Keidorus am 27. Juni 1905 nach dem Tode des
Hauptmanns Pichler die Führung der Abteilung Pichler
übernommen.

Deutſch-Oſtafrika. Nach einem Telegramm des Kaiſerl.
Gouvernements von DeutſchOſtafrika meldet die Station Moſchi
am Kilimandjaro, daß in der Landſchaft Jraku Unruhen
ausgebrochen ſind. Ein treuer Häuptling wurde verjagt
und der Meru-Anſiedler Uffert von 500 bis 1000 Aufſtändiſchen
aufgehalten und bedroht. Der Stationschef Abel rückte am
5. Juni von Moſchi ab mit 2 Europäern, 40 Askari,
1 Maſchinengewehr und 100 Maſſai. Es wurden konzentriſch
gegen Jraku vorgeſchoben Abteilungen von Mpwapwa aus über
Jrangi, von Kilimatinde über Mkalama, ſowie die in Tabora
ſtationierte fünfte Kompagnie.

Ein weiteres Telegramm des kaiſerlichen Gouvernements von
DeutſchOſtafrika vom 11. er. beſtätigt, daß ſich die Wangoni Rebellen
auf portugieſiſches Gebiet ſüdlich des Rowuma flüchteten. Ein Zug
der in Lindi ſtationierten Kompagnie ſichert die Grenze. Die Unter
werfung der Aufſtändiſchen im Mahengebezirk ſchreitet fort. Die Haupt
i Kingame und Schindano ſtellten ſich freiwillig, andere werden
olgen.

Feldzeugmeiſter Graf v. Beck. Wie das „Mil.-Wochenbl.“ mit
teilt, iſt der Chef des Generalſtabes der öſterreichiſch- ungariſchen Armee,

Feldzeugmeiſter Graf v. Beck, zum Chef des Jnfanterie-
Regiments v. Courbière (2. Poſenſchen) Nr. 19 ernannt worden.

Ordensverleihungen. Der „Reichsanzeiger“ meldet Dem
Generalmajor v. Wachs, Direktor des Zentraldepartements im Kriegs-
miniſterium, und dem Generalmajor z. D. Heer zu Dresden, bisher
Kommandeur der 9. FeldArtillerie-Brigade, iſt der Rote Adler-Orden
II. Klaſſe mit Eichenlaub verliehen worden.

Zur Einweihung und Eröffnung der landwirtſchaftlichen
Verſuchsanſtalt in Bromberg, zu der Miniſter v. Podbielski,
Oberregierungsrat Loebell als Vertreter des Reichskanzlers und
Kommiſſare verſchiedener Miniſterien eingetroffen waren, fand Montag
vormittag im Hörſaale der Anſtalt ein Feſtakt ſtatt, bei dem v. Podbielski
eine Rede hielt, die mit einem Hoch auf den Kaiſer ſchloß.

Der erſten Sitzung der 47. Hauptverſammlung deutſcher
Jngenieure am Montag, die e eine Finfsiglahrfeier des
Vereins iſt, wohnten auch Kultusminiſter Dr. Studt und
Finanzminiſter Freiherr von Rhein baben bei. Der Vorſitzende
des Vereins, Profeſſor SlabyCharlottenburg, hob in der Ers r die Jerdienſte Seiner Majeſtät des Kaiſers
um die Hebung des Jngenieurſtandes hervor. Der Verein
bringe deshalb Seiner Majeſtät die 8 oldene Grashof-
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denkmünze dar. Nach einer Begrüßungsanſprache des
Staatsſekretärs Grafen von Poſadowsky gedachte
Kultusminiſter Dr. Studt der vie Verdienſte des Vereins
um die Hebung des techniſchen und allgemeinen Unterrichts und
verkündete die vom Kaiſer verliehenen Dann
folgten weitere Glückwunſchanſprachen. Sodann hielt General
direktor v. Oechelhäuſer einen Vortrag über Techniſche
Arbeit einſt und jetzt.“

GvoeÜTuooonennno

Eine neue Kriegsutopie.
Was wir zu tun haben, wenn wir Englands Kolonien und

Abſatzmärkte an uns reißen, ſeine Flotte vernichten und Groß-
britannien unterjochen wollen, das wiſſen wir nun; Herrn William
Ie Queux ſei Dank. Wir ſetzen drei Armeekorps über, zerſtören
die Kabel und Telegraphen, ſchließen die engliſche Flotte durch
Verſenkung eines Schiffes im Hafen von Chatham ein, über-
rumpeln den Reſt bei Nacht und Nebel und zwingen die Land-
armee mit leichter Mühe nieder. Das iſt ganz einfach; man
begreift garnicht, daß wir es nicht ſchon längſt getan haben. Zwar
verhält ſich die deutſche Flolte zur engliſchen nur wie 1 zu 3,6;
indeſſen dieſem Mangel läßt ſich leicht abhelfen: zufällig werden
gerade vier Schlachtſchiffe und zwei Panzerkreuzer für Rußland
auf deutſchen Werften erbaut, und dieſe belegen wir sans facon
mit Beſchlag. Dem Leiter der Expedition gibt der deutſche Kaiſer
den Rat, London zu bombardieren, denn, ſo ſagt er ausdrücklich:
„Der Stolz dieſer Engländer muß gebrochen werden.“

Für uns Deutſche, die wir uns unſerer Friedensliebe voll
bewußt ſind, klingt dies alles wie heller Wahnſinn. Aber „iſt es
auch Wahnſinn, hat es doch Methode“. Und methodiſch hat der
engliſche Schriftſteller le Queux die „Jnvaſion“ der Deutſchen im
Jahre 1910 dargeſtellt. Er hat den ganzen Kriegsſchauplatz ein-
gehend rekognosziert, hat für die Marinekapitel einen leibhaftigen
Admiral als Autor gewonnen und überhaupt ſeine Utopie mit
einem Ernſt und einer Sorgfalt ausgebaut, die einer beſſeren
Sache würdig geweſen wäre. Er ſelbſt wird ſeine Veröffentlichung
allerdings als eine patriotiſche Tat betrachten. Jedenfalls hat er
mit ſeinem Patriotismus ein ausgezeichnetes Geſchäft gemacht;
die „Daily Mail“, die den Roman erworben hat und ihn jetzt zum
Abdruck bringt, hat dem findigen Autor die runde Summe von
einer Million Mark ausgezahlt. Die Hälfte des Honorars wird
allerdings Admiral Wilſon eingeſteckt haben, der übrigens in
dieſem Jahre die großen Flottenmanöver leiten wird.

Dies gewiß nicht unintereſſante Buch iſt ſoeben in deutſcher
Ueberſetzung im Verlage der Concordig Deutſche Verlagsanſtalt
Hermann Ehhbock) erſchienen. Es iſt die urſprüngliche Faſſung,
die drüben zugunſten Englands verändert werden mußte. Die
„Daily Mail“ hat zwar durch den Abdruck des Buches naöezu
achtmalhunderttauſend Abonnenten gewonnen, als aber die Leſer
merkten, daß England geſchlagen werde, liefen tauſende von Droh-
briefen bei der Redaktion ein, und dieſe entſchloß ſich, den wackeren
John Bull ſiegen zu laſſen. Dieſe Aufwallung des National-
gefühls, die ein bischen kindiſch und recht brutal iſt, wäre in
Deutſchland unmöglich. Der Brite empfindet eben naiver und
ſtärker. Aus der Darſtellung des Buches ſpricht zweifellos für
Deutſchland viel Anerkennung, ja überſchätzende Bewunderung.
Zum Schluß, nachdem London eingeäſchert iſt und England 300
Millionen Pfund Sterling Kriegsentſchädigung gezahlt hat, bemerkt
der Autor mit ſtaunenswerter Gemütlichkeit: „Das britiſche Volk
konnte ſich der Einſicht nicht verſchließen, daß die Jnvaſion des
Jahres 1910, wohl das blutigſte Kapitel in ſeiner ganzen Ge-
ſchichte, keinen anderen Zweck gehabt hatte, als ihm zu zeigen, wo
ſein Panzer verwundbar wäre, und daß er am beſten täte, dem
Vetter jenſeits der Nordſee fortan nicht mehr mit dem allgemeinen
Hochmut und der erbitternden kleinlichen Eiferſucht entgegen-
zutreten.“ Gewiß eine ſehr beherzigenswerte Nutzanwendung, die
freilich nicht viel nützen wird.

Die „Jnvaſion“ hat ſchon im Unterhauſe eine hochpolitiſche
Debatte hervorgerufen und es wird wahrſcheinlich nicht die letzte
geweſen ſein; denn die Entwicklung der Dinge drängt auf durch
greifende Reformen hin; der Leſer wird ſich erinnern, daß auch
Japan, der Bundesgenoſſe Englands, ſie mit nicht mißzuver-
ſtehender Deutlichkeit gefordert hat.

Was aber das Buch von der „Jnvaſion“ für England im
Ernſte auf ſich hat, das iſt folgendes: Den Engländern ſoll wieder
einmal gezeigt werden, daß ſie noch lange nicht ſtark genug ſind,
weder zu Waſſer noch zu Lande, und daß ſie daher nicht etwa an
Abrüſtung denken, ſondern kräftig weiter rüſten ſollen.

Nun, das wollen wir uns in Deutſchland merken und
jedenfalls nicht das Gegenteil tun! Si vis pacem, para bellum!

Zur Kieler Woche. Aus El Ferrol meldet man unterm
11. Juni Der Kreuzer „Eſtremadura“ iſt heute mit den Jachten
„Mouriscot“ und „Girardilla“ an Bord, welche an den Regatten der
Kieler Woche teilnehmen, nach Kiel in See gegangen.

Deuntſch-Evangeliſcher Frauenbund. Die ſechſte General-
verſammlung des Deutſch- Evangeliſchen Frauenbundes iſt für die
Tage des 4.--7. Juli nach Nürnberg einberufen.

Aus Württemberg. Der bisherige Kriegsminiſter General der
Jnfanterie von Schnuerlen iſt auf ſein Anſuchen vom Amte ent
hoben und unter Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches unter Stellung
à la suite des Jnfanterie- Regiments König Wilhelm I. Nr. 124 mit
Penſion zur Dispoſition geſtellt worden. Der bisherige Kommandant
von Stuttgart, Generalleutnant von Marchtaler, iſt unter
Belaſſung in dem Verhältnis als General à la suite Seiner Majeſtät
des Königs zum Kriegsminiſter und der bisherige Kommandeur der
51. Jnfanterie-Brigade, Generalmajor v. Ber ger, zum Kommandanten
von Stuttgart ernannt worden. Die Abgeordnetenkammer nahm am
Montag einen von Abgeordneten aller Parteien geſtellten Antrag an,
für die von dem württembergiſchen Kriegerbunde zu gunſten von
Veteranen und deren Hinterbliebenen veranſtaltete Sammlung einen
einmaligen Staatsbeitrag von 30 000 Mark zu gewähren.

Reviſion des preußiſchen Geſetzes über die Fürſorge-Er-
ziehung. Seit dem Jnkrafttreten des Geſetzes über Fürſorge-Er-
ziehung haben ſich eine große Anzahl von Beſtimmungen des Ge-
ſetzes als unzweckmäßig erwieſen. Die Zentralſtelle für Jugend
fürſorge in Berlin hat jetzt, wie ſie uns mitteilt, die Jnitiative er-
Ziſfen um eine einheitliche Reviſion des Geſetzes vorzubereiten.
Sie beruft auf den 15. und 16. Juni eine Konferenz ein, in der
über die Hauptfragen verhandelt werden ſoll.

Die deutſchen Preſſevertreter in England. Der König von
England hat dem deutſch engliſchen Freundſchaftskomitee den Wunſch
zu erkennen gegeben, die deutſchen Preſſevertreter, die bekanntlich dem-
nächſt England beſuchen werden, zum Frühſtück in Windſor Caſtle zu
empfangen.
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Ausland.
Die Internationale Konferenz zur Reviſion der Genufer Konvention
begann am Montag in Genf. Bundespräſident Forrer be
grüßte die Delegierten und gab einen hiſtoriſchen Ueberblick über
die Geſchichte der Genfer Konvention, die ſeit dem Jahre 1874
nicht mehr revidiert worden ſei. Redner führte weiter aus: Die
Haager Friedenskonferenz konnte die Reviſion der Genfer Kon
vention nicht vornehmen, ſie ſprach aber den Wunſch nach einer
Reviſion aus, welchem der ſchweizeriſche Bundesrat jetzt nachkommt.
Der Präſident des Genfer Staatsrates, Fazy, begrüßte eben
falls die Delegierten und gab der Hoffnung Ausdruck daß ihr Werk
nutzbringend ſein werde. Der franzöſiſche Botſchafter Révoil-
dankte der Schweiz und namentlich der Stadt Genf für die gaſt-
freundliche Aufnahme. Bundespräſident Forrer erſuchte im Namen
der Verſammlung den franzöſiſchen Botſchafter, einen Präſidenten
in Vorſchlag zu bringen. Révoil ſchlug den ſchweizeriſchen Ge
ſandten in Petersburg, O die r vor.

OeſterreichUngarn.

zaiſer Franz Joſefhat am Montag in Wien den ungariſchen Miniſterpräſidenten Dr.
Wekerle in Audienz empfangen und ſeiner Entrüſtung über die
Demonſtration vor dem ungariſchen Miniſterpalais der ungariſchen
Delegation Ausdruck gegeben. Der Kaiſer ſagte: So etwas darf
nicht vorkommen.

Rußland.
Reichsduma.

Zu Anfang der Sitzung am Montag ereignete ſich ein kleiner
Zwiſchenf all. Der Deputierte Vozovik nahm das Wort zur
Tagesordnung und beantragte, daß die Duma die Sitzungen nicht
ſchließen ſollte, bevor nicht das Agrargeſetz und das Geſetz über
die bürgerliche Gleichberechtigung, die Freiheit des Wortes und die
Abſchaffung der Todesſtrafe angenommen ſeien. Der Präſident
erklärte, dieſer Antrag könne auf dem von der Geſchäftsordnung
vorgeſchriebenen Wege eingebracht werden, aber nicht zur gegen
wärtigen Tagesordnung. Der Redner verließ, ohne ſeine Rede zu
beenden, die Tribüne. Das Haus ging, ohne eine Entſcheidung
über ſeinen Antrag zu treffen, zur Fortſetzung der Wahlprüfungen
über. Später ſchritt die Duma zur Erörterung der dringenden
Jnterpellationen, darunter diejenige betreffend das vom Kriegs-
gericht in Riga über 7 Revolutionäre gefällte Todesurteil, welche
zu ſehr langer Debatte Anlaß gab.

Der ruſſiſche Geſandte in BelgradGeheimrat Gubaſtow, iſt zum Gehilfen des Miniſters des Aeußeren
ernannt worden.

Mord und Mordverſuch.
In Bialyſtok wurde der Polizeimeiſter auf der Straße

erſchoſſen. Jn S iedlece wurden der Bürgermeiſter und der Vor
ſteher der Kanzlei des Gouverneurs lebensgefährlich verwundet. Jn
beiden Fällen ſind die Täter entkommen.

Schweden.

König Oskar,
der ſeit längerer Zeit an einer leichteren Bronchitis erkrankt iſt,
hat ſich am Montag auf einem Stockholmer Jnhalatorium in ärzt
liche Behandlung begeben.

Norwegen.

Jn dem Karlſtad-Uebereinkommen
iſt die Beſtimmung enthalten, daß eine Kommiſſion, beſtehend aus
drei ausländiſchen Sachverſtändigen die neutrale Zone zwiſchen
Norwegen und Schweden befſahren ſoll, um ſich zu vergewiſſern,
daß alle Befeſtigungen von norwegiſcher oder ſchwediſcher
Seite innerhalb der Grenzen dieſer Zone niedergelegt
ſind. Von den Mitgliedern dieſer Kommiſſion ernennen Schweden und
Norwegen je eines. Das dritte Mitglied wird von Norwegen und
Schweden gemeinſchaftlich ernannt. Der Zeitung „Morgenbladet“ zu
folge wird die norwegiſche Regierung einen deutſchen Jngenieur-
Oberſt erſuchen, den Auftrag ſeitens Norwegens zu über
nehmen.

Aus Nah und Fern.
Schwerer Eiſenbahnunfall. Aus St. Goarshauſen, 11. Juni,

wird amtlich gemeldet: Um 1 Uhr 15 Min. vormittags fuhr der
Güterzug 6701 in St. Goarshauſen bei der Einfahrt infolge Nicht
beachtung des auf „Halt“ ſtehenden Einfahrtsſignals in den rangieren
den Güterzug 7258. Ein Bremſer des Güterzuges 7258 wurde
getötet, ein Zugführer, ein Bremſer und ein Loko
motivführerleicht verletzt. Beide Hauptgleiſe ſind geſperrt.
Die vorausſichtliche Dauer der Sperrung des Gleiſes Frankfurt-Köln
beträgt zehn Stunden, die der Sperrung des zweiten Gleiſes iſt noch
nicht zu beſtimmen. 26 Wagen ſind entgleiſt und ſtark be
ſchädigt. Zum Teil wurden die Wagen durch Feuer zerſtört.
Der Perſonenverkehr wird durch Umſteigen aufrechterhalten.

Von der Eiſenbahn. Der Zentralexpreßzug von Altlantie-City
nach Jerſey-City fuhr in Eatontoum in eine offene Weiche und ent
gleiſte infolgedeſſen. Durch den furchtbaren Ruck wurden einige Wagen
zertrümmert. Ueber 20 Paſſagiere erlitten mehr oder weniger ſchwere
Verletzungen. Die Bahnbeamten berichten allerdings nur, daß einige
hinter der Lokomotive befindliche Wagen umſtürzten, andere Wagen
aber ſtehen blieben. Nach Angabe der Beamten wurde ein Paſſagier
getötet, 21 verletzt. Ein Hilfszug wurde von Long-Bronch ausgeſchickt.

Grauſame Mordtat. Die Kutſchersgattin Vrany in Teplitz
erdroſſelte ihre drei Kinder, zwei Knaben im Alter von 10 und
1 Jahren und ein Mädchen von 7 Jahren und hängte ſich ſelbſt auf.
Die Mordtat wurde zweifellos im Jrrſinn verübt.

Auf Grund gelaufen. Der Liverpoler Dampfer „Weſterland“,
mit ungefähr 1000 Paſſagieren und Mannſchaften an Bord, iſt bei
Kap May auf Grund gelaufen. Die See iſt ruhig es beſteht vor
läufig keine Gefahr.

Beide Beine abgefahren. Auf der Strecke MoersHomberg wurden
einem Unbekannten, der ſich zum Schlaf zwiſchen die Schienen gelegt
hatte, beide Beine abgefahren. Der Verletzte ſtarb nach kurzer Zeit.

Den Schwager aus Eiferſucht erſchoſſen. Jn Untermeiderich
erſchoß ein Bergmann ſeinen Schwager aus Eiferſucht. Der Mörder
ſtellte ſich ſelbſt.

Der Streik in Sommerfeld. Auch die Mitglieder des Hirſch
Dunckerſchen Gewerkvereins der Stuhlarbeiter und der tilinduſtrie
haben in einer am Sonnabend abgehaltenen, zahlreich beſuchten Ver
ſammlung beſchloſſen, ihre Forderungen durch einen Ausſtand zu
erkämpfen. Die Kündigungen ſollen am kommenden Mittwoch und
Sonnabend erfolgen. Die Mitglieder des Maſchiniſten- und Heizer
Vereins „Freie Gewerkſchaft“, die ſich am Sonntag mittag verſammelten,
haben beſchloſſen, ihre Solidarität mit den Ausſtändigen durch Ver
weigerung der Streikarbeiten während des Tegxtilarbeiterſtreiks zum
Ausdruck zu bringen.

Von einer Kugel tödlich getroffen. Auf dem Schießplatze der
Hobertsburg bei Dortmund wurde ein als Zahlenanzeiger fungierender
r von einer Kugel in den Unterleib getroffen. Er ſtarb

ald darauf.
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Sport und Jagd.
Rrunen zu BerlinHoppegarten. Montag, den 11. Juni.

1.Maiden-Rennen. Klub-Preis 4000 Mk. garantiert 600 Mk.
400 Mk. Für Zweijährige. Diſtanz ca. 1000 Meter. 1. Hrn.
A. Wenkes „Oran“ (J. E. Boardman), 2. Hrn. A. Kaſtens
„Veſtalin 3. Hrn. Weinbergs „Liebesgruß“. Sehr leichtTot.: Sieg 25: 16, Platz 27, 285, 21: 20.
2. Prinz von Preußen Erinnerungs-Rennen.Preis Sr. Majeſtät des Kaiſers und Königs 3000 Mk., gegeben
r Erinnerung an den von Sr. Majeſtät dem hochſeligen Kaiſer

ilhelm J. als Prinz von Preußen geſtifteten Preis für das
Offizier Flach Rennen. Offizier Reiten. Diſtanz 2000 Meter.
J. Lt, v. Auers „Goldwährung“ (Beſ.), 2. Lt. v. Gazas
„Arion“ und Lt. Frhrn, p. Steins „Liebesſchaukel“, totes Rennen.

r leicht! 4 bis totes Rennen 4—3 L. Tot.: Sieg 210: 10,i i 38: 20. 3. Großes Armee Jagd
Rennen. Ehrenpreis Sr. Majeſtät des Kaiſers und Königs,
ferner 10000 Mk., gegeben vom Union-Klub, ſowie zwei weitere
Ehrenpreiſe. Handicap. OffizierReiten. Diſtanz 5000 Meter.
1. Major Frhrn. v. Reitzenſteins „Glet cher (Lt. v. Bachmayr),
2. Rittmeiſter v. d. Kneſebecks rot oor“ und Lt. Reisners

(totes Rennen). ehr leicht 3-t. R. 1-4.
36: 10, Platz 35, 52, 67: 20. 4. Silberner

von
Eanter 24 L. Tot.: Sieg 12:10,Klub Preis

berger), 2. Hrn. R. Haniels „Brabant“, 3. Hrn. A. v. Kaullas
„Razzia“. Sehr leicht 242
52, 29, 60: 20. 6. F
Mark und ger Zweijährige. Diſtanz 900

3 I.7. z ewohl-Handicap. Klub-Preis 3000 Mk. und garantiert
800 Mk. Diſtanz 1600 Meter. 1. Hrn. O. Kampfhenkels „Verſa
(Shurgold), 2. Dr. J. v. Bleichröders „Jingo“, 3. Frhrn. W. von
Eckhardtſteins „Algol“, 4. Frhrn. Ed. v. Oppenheims „Kreml“.
Hals. Tot.: Sieg 112: 10, Platz 58, 54, 70 20.

W. Jnnsbruck, 11. Juni. (Herkomer-Konkurren z.)
An den gefährlichen Stellen des Zirler Berges ſind von Eiſen
bahnſoldaten Feldtelephonapparate aufgeſtellt worden, um Un
fälle, die bei der Herkomerfahrt ſich etwa ereignen ſollten, raſch
melden zu können. Die Prinzeſſin Heinrich von
Preußen beſuchte heute den Zirler Berg. Erzherzog Eugen
unterbrach ſeine Jnſpizierungsreiſe im Vorarlberg, um den
Prinzen Heinrich begrüßen zu können. Aus

Lienz, 11. Juni, wird gemeldet: Als erſter paſſierte heute
früh 8 Uhr 45 Min. Wagen Nr. 41, als zweiter 9 Uhr 20 Min.
Wagen Nr. 57 in beſter Verfaſſung. Nach einer Drahtung aus

Velden (Kärnten), 11. Juni, bereitete die Gemeinde Velden
dem Prinzen Heinrich von Preußen, der heute früh auf der Her-
komerFahrt den feſtlich geſchmückten Ort bei herrlichem Wetter
paſſierte, einen feierlichen Empfang. Der Bürgermeiſter Ulbing
und der Schriftſteller Krobath hielten Begrüßungsanſprachen. Der
Prinz nahm ein Ehrenbuch von Velden und ein prächtiges Bukett
für ſeine Gemahlin entgegen und ſprach mit freundlichen Worten
ſeinen Dank aus. Auch ein Teil der nachfolgenden Wagen hielt
an. Die Lenker der Wagen erhielten ebenfalls Ehrenbücher. Der
Aufenthalt des Prinzen dauerte etwa fünf Minuten. Jn Velden
wurde ein Mann von einem an der Herkomer- Konkurrenz teil-
nehmenden Wagen überfahren und leicht verletzt.

Bei Redaktionsſchluß laufen noch folgende Meldungen ein:
Brenner, 11. Juni. Die Wagen 19 und 20 paſſierten als erſte
um 2 Uhr 7 Min. die Höhe des Brenner. Goßenſaß, 11. Juni.
Prinz Heinrich fuhr um 2 Uhr 11 Min. unter ſtürmiſchen
Huldigungen der Kurgäſte und Ortsbewohner durch den Kurort
Goßenſaß. Es wurde dem Prinzen ein Strauß Alpenroſen
überreicht. Brennerbad, 11. Juni. Prinz Heinrich paſſierte den
Ort um 2 Uhr 25 Min. Jnnsbruck, 11. Juni. Die Abfahrt
der Teilnehmer von Bruneck war um 1 Uhr erfolgt. Die Wagen
19 und 20 trafen in Jnnsbruck um 3 Uhr 2 Min. ein, dann
folgten die Wagen 16, 82, 14, 2, 24, 62, 18. Auf der Kontroll
ſtation waren Erzherzog Eugen und Prinzeſſin Heinrich von
Preußen anweſend. Der Erzherzog ließ der Prinzeſſin Blumen
überreichen. Prinz Heinrich traf um 3 Uhr 41 Min. ein, darnach
die Wagen 55, 102, 1, 12, 93, 83. Prinz Heinrich und Erzherzog
Eugen begrüßten ſich herzlich. Jn Sterzing wurde ein zur Auf-
rechterhaltung der Ordnung aufgeſtellter Feuerwehrmann von
einem Automobil umgeſtoßen und anſcheinend nicht ſchwer ver
letzt. Brenner, 11. Juni. Bis 5 Uhr hatten 80 Automobile
Brennerhöhe paſſiert. Jnnsbruck, 11. Juni. Wagen Nr. 146
fuhr in der Nähe von Silliau im Puſtertal einen Baum an. Die
Jnſaſſen flogen aus dem Wagen. Der Lenker wurde am Kopfe
verletzt. Erzherzog Eugen fuhr mit ſeinem Automobil in Ge
ſellſchaft des Prinzen und der Prinzeſſin Heinrich auf dem Zirler-
berg. Unterwegs begrüßte eine zahlreiche Menſchenmenge den
Prinzen Heinrich mit lebhaften Zurufen.
Heinrich und Erzherzog Eugen begaben ſich ſpäter gemeinſam ins
Hotel Tyrol, woſelbſt am Ahend ein vom Muſikkorps der Kaiſer-
jäger veranſtaltetes Konzert ſtattfand. Die Herrſchaften bleiben
dort.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
W. Berlin, 11. Juni. Der Kommiſſionsrat Emil

Großkopf), Beſitzer des Berliner Theaters, iſt heute vormittag

geſtorben. JProvinz Sachſen und Umgebung.
W. Dresden, 11. Juni. Herzog Karl Eduard von

Sachſen-Koburg und Gotha iſt heute vormittag 10 Uhr
hier eingetroffen und hat im Reſidenzſchloß Wohnung genommen.
Heute nachmittag werden ſich der König und der Herzog zu einer
vom Offizierkorps des 1. Huſarenregiments Nr. 18 veranſtalteten
Feſtlichkeit nach Großenhain begeben.

Gerichtszeitung.
l. Halle, 7. Juni. (Schöffengerichtsſitzung.)

Eine recht gefährliche Ecke ſcheint die Einmündung des Harzes und
des Weidenplanes in die Scharrenſtraße zu ſein. Nach der Ausſage
des Barbiers Metzner, der im Hauſe Nr. 12 der Scharrenſtraße
wohnt, ſind ihm ſchon mehrmals durch Fuhrwerke, die an der ab
ſchüſſigen Stelle ins Rutſchen kamen, Fenſter eingefahren worden.
Die Ausfahrt vom Harz und Weidenplan nach der Scharrenſtraße
ſei ſehr ſchlecht, weil den Geſchirrführern erſt ſehr ſpät ein Ein
blick in die Scharrenſtraße möglich ſei: ſie bremſten daher meiſt zu
ſpät und könnten nachher die Wagen nicht mehr in der Mitte der
hier nach links hin ſehr abſchüſſigen Straße halten. Die Fuhr-
werke rutſchten trotz alles Bremſens unaufhaltſam bis gegen das
Trottoir der linken Straßenſeite und rollten mitunter noch über
das Trottoir herüber gegen ſein Haus. Schon im vorigen Jahre
ſei ihm auf dieſe Weiſe ein Fenſter eingefahren worden, ohne Ver
ſchulden des Geſchirrführers, der auch vom Schöffengericht frei-
geſprochen ſei. Am Vormittag des 10. Mai d. Js. hatte nun auch
der Geſchirrführer Alfred Tornauer ſehr wider Willen das gleiche
Malheu in dem gefährdeten Varbierhauſe angerichtet. Er hatte
aus Leibeskräften gebremſt und das vom ausgleitenden Wagen über
das Trottoir gedrängte Pferd ſogar am Kopfe zurückzuhalten geſucht.
Trotzalledem erfolgte plötzlich ein großer Krach: der erſchreckte
Barbier eilte ſofort aus ſeinem Geſchäftsraum Unheil ahnend, in die
gute Stube und genoß dort den verwunderſamen Anblick, einen

roßen Pferdekopf durch die zertrümmerten Doppelſcheiben des
enſters weit in ſein Zimmer hineingucken zu ſehen. Auch

Tornauer wurde antragsgemäß freigeſprochen.

Letzte Telegramme.
Berlin, 11. Juni. Die Betriebsſtörung infolge Damm-

rutſches bei km 49,5 der Strecke Ary 8s--Lötzen iſt beſeitigt.
Nürnberg, 12. Juni. Hier wurde ein bayeriſcher Ton

induſtriellenverband gegründet, dem ſofort eine große Anzahl
Toninduſtrieller beitrat.

Petersburg, 12. Juni. Die revolutionären Organiſationen
treten wieder offen hervor und halten in der Umgebung der

Prinz und Prinzeſſin

Stadt Verſammlungen ab, in denen angeblich Soldaten das
Wort ergreifen. In dieſen Tagen findet in Finland eine
GeneralVerſammlung ruſſiſcher Revolutionäre ſtatt. Die Re
gierung kommandierte am Sonnabend gegen 150 Geheim-
agenten nach Finland.

New-York, 11. Juni. Die mit der Unterſuchung über die
Geſchäftsgebarung der Verſicherungsgeſellſchaften betraute An-
klagejury hat gegen die früheren Vizepräſidenten der Mutuagl-
Lebensverſicherungs Geſellſchaft Gillette und Granniß die
Anklage wegen Fälſchung erhoben.

Wetter Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Mittwoch, 13. Juni: Kühler, wolkig, bedeckt mit Regen.
Donnerstag, 14. Juni: Warm, bewölkt, ſtrichweiſe Regen.

Waſſerſtände. (Letzte amtliche Nachrichten.)
Saale Halle 2,06, Trotha 2,52, Alsleben 2,12, Bern-

burg 1,67, Calbe, Oberpegel 1,74, Calbe, Unterpegel 1,38.
Unſtrut: Straußfurt 1,75. Moldau: Budweis 0,16,
Prag 0,38. Havel: Brandenburg, Oberpegel 2,00, Branden-
burg, Unterpegel 1,21, Rathenow, Oberpegel 1,35, Rathenow,
Unterpegel 0,86, Havelberg 2,16. Elbe: Pardubitz 0,12,
Brandeis 0,20, Melnik 0,07, Leitmeritz 0,13, Außig 0,16,
Dresden 1,17, Torgau 0,99, Wittenberg 1,91, Roßlau

1,41, Aken 1,70, Barby 1,80, Magdeburg 1,64, Tanger
münde 2,47, Wittenberge 2,13, Lenzen 2,16, Dömitz 1,46,
Darchau 1,31, Lauenburg 1,54.

Waſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom Florabad, am 12. Juni: 160 C.

Oeffentliche Stadtverordnetenverſammlung.
Halle a. S., 11. Juni 1906.

Vorſitzender: Geh. Regierungsrat Prof. Dr. Ditten-
berger.

Eingegangen iſt ein Schreiben des Eichmeiſters Schmidt
in dem er ſeinen Dank ausſpricht für das Wohlwollen, welches ihm
von den ſtädtiſchen Behörden anläßlich der Feſtſetzung der Höhe
ſeines Ruhegehalts bewieſen worden ſei. Weiter liegt ein Schrift-
ſtück vor betr. baldiger Vornahme der Wahl für Herrn Stadtrat
El z e. Die Angelegenheit wird in der nächſten Stadtverordneten
ſitzung erledigt werden. Schließlich nimmt die Verſammlung noch
Kennknis von einem Schreiben des Stadtv. Juſtizrat Dr. Keil
als Vertreters der Stadt in Rechtsangelegenheiten bezügl. eines
Verwaltungsſtreitverfahrens und überweiſt zwei Petitionen auf
Rückzahlung bezw. Ermäßigung der Jmmobiliar-Umſatzſteuer, ſowie
eine wiedervorgelegte Petition des dritten Kommunalvereins wegen
Verlegung der Jahrmärkte nach dem Süden der Stadt
der Petitionskommiſſion.

1. Verpachtung des Landgutes Gimritz. (Ref. die Stadtv.
Engelcke für die F.-K., Roth für die Agr.-K.) Der bis
herige Pächter des Landgutes Gimritz, Kohnert, hatte anfäng-
lich als Pachtpreis für genanntes Gut 25 Mk. pro Morgen und
für die zum Gute gehörige Mühle 6500 Mk. pro Jahr geboten.
Nachträglich hat der Pächter ſein Gebot um 2000 Mk. erhöht, ins-
geſamt auf 37 800 Mk., ſich jedoch in ſeinem Angebot nur bis
zum 31. Mai d. Js. für gebunden erklärt. Die Finanzkommiſſion
war für Ausſchreibung des Gutes bei Abgabe von gedeckten
Offerten. Sie ließ durch ihren Referenten nebenbei mitteilen,
daß ſich neuerdings ein Bewerber gemeldet habe, der ſich auf ein
Gebot von 40 000 Mk. verpflichtete. Die Agrarkommiſſion er-
klärte ſich gleichfalls für Ausſchreibung des Gutes, jedoch bei Ab-
gabe von öffentlichen Geboten. Jn der Diskuſſion ſtellte Stadtv.
Thiele den Antrag auf Uebernahme des Gutes in ſtädtiſche
Regie, wobei er auf die Riſelfelder in Berlin verwies, die ſich gut
rentierten. Die Stadt werde mit der Uebernahme des Gutes in
Selbſtverwaltung kein ſchlechtes Geſchäft machen. Erſter Bürger-
meiſter Dr. Rive erwiderte dem entgegen, daß ſich die Berliner
Riſelfelder mit nur 1-1 Prozent verzinſten. Stadtv.
Grote warfür Ausſchreibung, während Stadtv. Prof. v. Blume
glaubte, ſich für Adminiſtration ausſprechen zu müſſen, weil die
Stadt durch den Pächter event. gehindert werde, das Landterrain
für Bebauungszwecke bei einer längeren Verpachtungszeit auszu-
nutzen. Die Verſammlung entſchied ſich ſchließlich unter Ab-
lehnung des Antrages Thiele für Ausſchreibung des Gutes,
und zwar im Sinne der Finanzkommiſſion. Bei der folgenden
Beratung der Pachtungsbedingungen wurde beſchloſſen, das Gut
Gimritz nebſt Mühle auf 12 und auf 18 Jahre auszuſchreiben.
An dem Pachtvertrage ſelbſt nahm die Verſammlung nur einige
geringe Abänderungen vor.

2. Fluchtlinienfeſtſetzung. (Ref. Stadtv. Grote.) Mit der
Feſtſetzung der Bau und Vorgarten-Fluchtlinien nebſt Höhen-
lagen für den Lettiner Weg zwiſchen Kohlenbahn und Pfälzer
Schützenhof erklärte ſich das Kollegium nach dem Vorſchlage der
Baukommiſſion einverſtanden. Die projektierte Straße ſoll eine
Breite von 45 Meter erhalten.

3. Bewilligung von Mitteln von Pflaſterungen und Bürger-
ſteigherſtellungen. (Ref. Stadtv. Stephan.) Der Verſammlung
werden 12 Koſtenanſchläge für die im laufenden Haushaltsplane
unter Kapitel XIII D. II Nr. 2 bis 5, 7, 8 und 10 bis 15 vor-
geſehenen Neupflaſterungen, ſowie Herſtellung und Umlegung von
Bürgerſteigen vorgelegt. Jm Haushaltsplan ſind hierfür auf
Grund der ſ. Zt. aufgeſtellten überſchläglichen Berechnungen ins-
geſamt 95 800 Mk. vorgeſehen. Nach den aufgeſtellten Anſchlägen
belaufen ſich die Koſten auf 95 560 Mk. Verſammlung wird er-
ſucht, die Ausführung der vorgeſchlagenen Arbeiten zu genehmigen,
die erforderlichen Mittel endgültig zu bewilligen und die gegen
den Haushaltsplan weniger benötigten 240 Mk. dem Kapitel
XIII Titel Fb zu überweiſen. Der Vorlage wurde mit einem
unweſentlichen Abänderungsantrage der Baukommiſſion zu-
geſtimmt.

4. Schaffung gärtneriſcher Anlagen. (Ref. die Stadtv.
Gygas und Klopfleiſch.) Verſammlung wird erſucht, die
Schaffung einer gärtneriſchen Anlage auf dem dreieckigen Platze
zwiſchen Thielen, Prinzen und Kirchnerſtraße genehmigen und
die nach dem Koſtenanſchlage auf 2200 Mark geſchätzten
Koſten aus den bei Neupflaſterung der Thielenſtraße gemachten Er
ſparniſſen von 5301,48 Mk. bewilligen zu wollen. Nach dem
Vorſchlage der Bau und Finanzkommiſſion gelangte- die
Magiſtratsvorlage in vorliegender Form zur Ablehnung. Für den
beſagten Zweck wurden nur 300 Mk. bewilligt.

5. Beſchaffung von Mobilien, (Ref. die Stadtv. Wolff und
Engelcke.) Die im Kapitel X E. V des Kämmerei-Haushalts-
plans unter Nr. 24, 25, 33 und 35 zur Beſchaffung von
Mobilien pp. für die Volksſchulen vorgeſehenen Mittel wurden be
willigt.F. Feſtſetzung einer Höhenlage. (Ref. Stadtv. Wolff.)
Verſammlung erklärte ſich unter Aufhebung der entgegenſtehenden
früheren Beſchlüſſe damit einverſtanden, daß für den zwiſchen
Fichte- und Richard Wagnerſtraße belegenen Teil der Frieden-
ſtraße eine neugeplante Höhenlage feſtgeſetzt wird.

7. Kenntnisnahme von einem Schiedsſpruch und Nachbewilli-
gung. Ref. Stadtv. Grote.) Das in der Streitſache der
Stadt Halle wider den Gutspächter Hauptmann Handt in
Beeſen wegen Waſſerlieferung berufene Schiedsgericht hat folgen
den Schiedsſpruch gefällt: a) Die Stadt Halle a. S. iſt dem Ritter-
gutspächter Oskar Handt zur unentgeltlichen Waſſerlieferung ver-
bunden; b) ein täglicher Verbrauch von 14 chm Waſſer wird als
ausreichend erachtet. Die Gründe dieſes Beſchluſſes waren:
a) Der Rittergutspächter Hauptmann Handt iſt Pächter des Stadt-
guts in zweiter Periode; bereits in erſter Periode war H. un-
beſchränkter Nutznießer der Waſſggleitung, ſodaß eine nachträgliche
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Einſchränkung oder Entziehung gleichkäme mit einer Beſitzſtörung. ebenſowenig dem Unterricht nachteilig ſein, wie andere Streitig-
Deshalb war Punkt a) unbedingt zu bejahen, „daß Halle ver-
pflichtet iſt, unentgeltlich Waſſer zu liefern.“ b) Der Verbrauch
von Waſſer wurde auf ein tägliches Quantum von 14 chm feſt
geſtellt und zwar nach der Größe des Gutes und der damit ver
bundenen rationellen Viehhaltung im allgemeinen. Der Magiſtrat
hat von dem Schiedsſpruch Kenntnis genommen und in Ueber-
einſtimmung mit der Güter- Deputation beſchloſſen, daß die Be
zahlung des verbrauchten, wieder künftig an H. zu liefernden
Waſſers in Gemäßheit des Schiedsſpruches zu erfolgen hat. Ver
ſammlung nahm von dem Schiedsſpruche gleichfalls Kenntnis
und bewilligte die zur Deckung der im Rechnungsjahre 1905,06
eingetretenen Ueberſchreitung benötigten 121,76 Mk. aus dem
gemeinſchaftlichen Dispoſitionsfonds nach.

8. Landerwerb. Ref. Stadtv. Wolff.) Der Fleiſcher
meiſter Dönitz hat auf ſeinem Grundſtück an der Moritzkirche
Nr. 2, Front Brunoswarte, einen Neubau aufgeführt. Nach der
für die Brunoswarte feſtgeſetzten Fluchtlinie hat der Genannte
ca. 2 qm Land zur Straße abzutreten, wofür er eine Entſchädi-
gung von 30 Mk. pro Quadratmeter fordert. Magiſtrat hält
dieſen Preis für angemeſſen, womit ſich auch die Verſammlung
einverſtanden erklärt.

9. Genehmigung baulicher Veränderungen. (Ref. Stadtv.
Wolff.) Verſammlung erklärte ſich damit einverſtanden, daß
gegen die von dem Dachdeckermeiſter Wilhelm Koſch hier-
ſelbſt beabſichtigten baulichen Veränderungen in ſeinem Haus-
grundſtück Moritzkirchhof Nr. 12 Einwendungen nicht erhoben
werden, wenn die Koſch'ſchen Eheleute durch Vollziehung eines
nach dem mit vorgelegten Entwurfe abzufaſſenden Vertrages die
darin enthaltenen Verpflichtungen der Stadtgemeinde gegenüber
übernehmen.

10. Zuſtimmung zu einem Vergleich. (Ref. Stadtv. Grote.)
Verſammlung gab zu einem Vergleiche mit dem Uhrmacher Bern-
hard Leonhardt, dem Handarbeiter Karl Richter und
deſſen Ehefrau Friederike geb. Küchler, ſowie dem Privatmann
Louis Lampe und Frau Eleonore Lampe hier als Ver-
treter des in Hamburg wohnenden Verſicherungsbeamten Ludwig
Alfred Lampe wegen Landabtretung an die Stadtgemeinde Halle
ihre Zuſtimmung.

11. Ausbeſſerung von Gasbehältern. (Ref. Stadtv. Wolff.)
Die zu den notwendig werdenden Ausbeſſerungen der Gasbehälter
erforderlichen Beträge von zuſammen 7400 Mk. aus den zu er-
wartenden Ueberſchüſſen der Gaswerke zur Verſtärkung des Tit. II
Nr. 2 des Haushaltsplanes für 1906 wurden bewilligt.

12. Einrichtung von Lehrwerkſtätten. (Ref. Stadtv. Grote.)
Schon ſeit dem Jahre 1904 iſt in dem Kuratorium der Handwerker
ſchule und im Magiſtratskollegium über die Not wendigkeit von
Lehrwerkſtätten verhandelt worden, die Meinungen waren aber
geteilt und es kam zu keiner endgültigen Entſcheidung. Unterdeſſen
ſind an den meiſten anderen Handwerkerſchulen Preußens Lehrwerk-
ſtätten eingerichtte worden. Eine neue Anregung bekam das
Kuratorium durch die hieſige Handwerkskammer, welche die
Einrichtung von Lehrwerkſtätten dringend empfahl. Dem
Kuratorium wurde in mehreren Sitzungen überzeugend nachgewieſen,
daß ſich die Lehrwerkſtätten an anderen Handwerkerſchulen ſehr gut be
währt haben und mit ihnen ausgezeichnete Erfolge erzielt worden ſind.
Nach dem genauen Preisverzeichnis der Lehrwerkſtätten in Hildesheim
wird die Ausrüſtung der Lehrwerkſtätten zunächſt für Tiſchler und Klempner
eine einmalige Ausgabe von 3000 Mk. notwendig machen, und die
laufenden Ausgaben ſind nach Abzug des Schulgeldes auf 3000 Mk.
jährlich berechnet worden. Da von beiden Beträgen die Stadt nur die
Hälfte zu tragen haben würde, wird Verſammlung erſucht, für das
Jahr 1906 aus Kapitel XIX Nr. 11 des Kämmereihaushaltsplanes zur
Beſtreitung der Koſten für die Ausſtattung 1500 Mk. zu bewilligen und
zu genehmigen, daß im Jahre 1907 der ſtädtiſche Zuſchuß zu den Koſten
der Handwerkerſchule um 1500 Mk. erhöht wird. Die Finanzkom-
miſſion hatte Ablehnung der Vorlage beſchloſſen, allerdings mit
vier gegen vier Stimmen, ſodaß das Schickſal der Vorlage zweifelhaft
erſchien. Mit Ausnahme des Referenten der Kommiſſion, Stadtver
ordneten Grote, der ſich, nebenbei bemerkt, auch perſönlich als Gegner
von Lehrwerkſtätten ausſprach, trat in der Debatte kein Redner gegen
die Vorlage auf. Erſter Bürgermeiſter Dr. Rive betonte in einer
vortrefflichen Rede u. a., daß nur exzeptionelle Naturen ſich der Ein
richtung von Lehrwerkſtätten entgegenſtellen könnten daß ſie für das
Handwerk von großem Werte ſeien, beweiſe der Fortſchritt des Hand
werks in Süddeutſchland, wo ſich bereits derartige Jnſtitute befänden.
Aehnlich ließen ſich auch die Stadtverordneten Meyer, Wolff,
Riediger, Kühme und Stadtſchulrat Brendel aus. Die
Magiſtratsvorlage gelangte denn auch unter Ablehnung des Antrages
der Finanzkommiſſion mit großer Majorität zur Annahme.

13. Betrifft die Mitgliederverſammlung der Zentralſtelle des
Deutſchen Möbeltransportes, welche in der Zeit vom 16. 18. Juni
d. J. hierſelbſt tagt. (Ref.: Stadtv. Klopfleiſch.) Der Magiſtrat
hat beſchloſſen, die im Feſtprogramm genannten Vereins für den
18. Juni abends geplante Beleuchtung der Saaleufer und Höhen, ſowie
das Feuerwerk mit einem Koſtenaufwande bis zu 300 Mk. auszuführen.
Die Verſammlung wird erſucht, dieſem Beſchluſſe zuzuſtimmen und die
Entnahme des Koſtenbetrages bis zu 300 Mk. aus dem gemeinſchaft
lichen Dispoſitionsfonds zu bewilligen. Der Magiſtratsantrag wurde
jedoch abgelehnt.

Außerhalb der Tagesordnung beſtimmte die Verſammlung
die Delegierten zu dem vom 22. bis 24. Juni d. Js. in Stendal ſtatt
findenden Städtetage der Provinz Sachſen. Seitens des
Magiſtrats nehmen an ihm teil: Erſter Bürgermeiſter Dr. Rive,
Stadtſchulrat Brendel und Stadtrat Dönitz; das Stadtverordneten
Kollegium entſchied ſich für den Vorſteher Geheimrat Profeſſor
Dr. Dittenberger, Stadtv. Gygas und Stadtv. Riediger.

Schließlich wurde noch Mitteilung davon gemacht, daß der frühere
Baurat, jetzige Landesbaurat und Konſervator der Provinz Sachſen
Rehorſt ſein neues Amt angetreten habe.

Aus dem Leſerkreiſe.
(Für die unter dieſer Rubrik veröffentlichten Artikel übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung.)

Stenographie und Schule.
Die beiden bedeutendſten und deshalb für die Einführung in

die Schulen allein in Frage kommenden Shſteme Deutſchlands,
„StolzeSchrey“ und „Gabelsberger“, ſuchen ſich mit Macht die
Lehranſtalten zu erobern. Und gemiß iſt ſchon oft von beiden
Seiten her an die Schulleiter die Aufforderung gelangt, den Unter
richt in beiden Syſtemen zuzulaſſen. Da ſich das preußiſche Unter
richtsminiſterium bis jetzt noch nicht für e in Syſtem entſchieden hat,
iſt für den Schulleiter der Entſchluß, welchem von den beiden
Syſtemen er den Vorzug geben ſoll, ſehr ſchwer, weil die Meinungen
über die Shyſteme recht auseinandergehen. Auch darf ſich eine Ent
ſcheidung für das eine oder das andere Shſtem unter keinen Um
ſtänden auf eine durch ein Flugblatt gewonnene Meinung gründen.

Zwei Shſteme wollen die Schulleiter an ihrer Schule meiſt
nicht haben, um, wie man ſagt, den Shſtemkampf nicht auf die
Schule zu bringen, oder man glaubt, es würden ſich dadurch päda-
gogiſche Schwierigkeiten ergeben.

Meiner Anſicht nach beſtehen keinerlei Hinderniſſe, beide
Shſteme an ein und derſelben Schule zum Unterricht zuzulaſſen.
Denn, ſo lange das Miniſterium ſich nicht für e in Shſtem ent
ſchieden hat, kann die Schule direkt keinen Nutzen daraus ziehen.
Den Vorteil hat nur der einzelne Schüler, der die Stenographie
bei Aufſatz-Entwürfen, Präparationen und ſonſtigen häuslichen
Arbeiten mit Nutzen anwendet.
Auch beeinträchtigt der außerhalb der Schule herrſchende
Shſtemkampf durchaus den Unterricht nicht. Die einzelnen Schüler
werden wohl über die Syſteme ſprechen und jeder von dem von
ihm erlernten Syſtem behaupten, daß es das beſſere ſei, aber große,
den Unterricht ſchädigende Streitigkeiten werden nicht entſtehen.
Schließlich kann es ja auch einmal vorkommen, Ja ſich zwei
Schüler der Shſteme wegen in die Haare geraten ſo wird es

keiten, die doch unter der Jugend nicht ſelten vorkommen. Wie oft
ſieht man auf den Schulhöfen zwei Schüler ihre Meinungen auf
echt germaniſche Weiſe ausfechten! Schadet dies dem Unterricht?
Doch ſicher nicht! Kurz, ich ſehe keine Schwierigkeiten, die es ver
bieten, nach zwei Syſtemen an einer Schule ſtenographiſchen Unter
richt erteilen zu laſſen.

Sehr ungerecht wäre es, ohne Prüfung nur ein Syſtem zuzu
laſſen etwa auf ein durch ein Flugblatt gewonnenes Urteil hin.
Und ganz unerhört iſt es, wenn ein Direktor, der an ſeiner Schule
nur ein Shſtem zugelaſſen hat, ſeinen Schülern verbietet, ein
anderes Syſtem privatim zu erlernen, wie es tatſächlich ſchon vor
gekommen iſt.

Welcher Vorteil entſpringt nicht daraus, wenn an allen Schulen
nach den beiden Syſtemen unterrichtet wirdl! Ein jeder Direktor,
auch wenn er ſelbſt nicht Stenograph iſt, kann ſich ein abſolut
objektives Urteil erwerben darüber, welches von den beiden be
deutendſten Syſtemen für die „Schule“ das beſſere iſt, wenn er nach
folgendem Vorſchlag verfährt:

Er möge eine gleiche Anzahl Schüler ungefähr gleichen Alters
(für die höheren Schulen eignen ſich am beſten die Klaſſen Unter
tertig bis Unterſekunda einkl., für die Mittelſchulen die drei
oberſten Klaſſen) in zwei parallel gehenden Kurſen nach den beiden
Shyſtemen unterrichten laſſen und prüfe dann ſelbſt, wie weit die
Schüler ſind. Er braucht nur einen beliebigen Stoff in einer
höheren als mit der Kurrentſchrift zu leiſtenden Schnelligkeit (etwa
60 Silben pro Minute) eine Zeitlang zu diktieren und dann wieder
leſen zu laſſen. Wird das Diktat wörtlich wiedergeleſen, ſo gibt
es dem Direktor die Gewißheit, daß die Schüler in kurzer Zeit
ſtenographieren gelernt haben, und daß ſie nach einiger Uebungs-
zeit mit dem betreffenden Syſtem auch größere Geſchwindigkeiten
erreichen werden. Wenn ich die Geſchwindigkeit von 60 Silben pro
Minute wählte, ſo geſchah dies deshalb, weil nach einer Zeit von
18 bis 20 Stunden keine größere Geſchwindigkeit in einem Normal-
kurſus von 10 bis 15 Schülern zu verlangen iſt. Auch hat es
ſeinen guten Grund, daß ich die Prüfung nach 18 bis 20 Stunden
vorgenommen wiſſen will, denn dies iſt eine Stundenzahl, in der es
der Durchſchnittsſchüler in einem für die Schule brauchbaren Syſtem
ganz bequem, nachdem er alle Worte der Shſtemurkunde gemäß
richtig ſchreiben gelernt hat, bis zu einer Schnelligkeit von
60 Silben pro Minute bringen kann. Wenn ich die Stundenzahl
von 18 bis 20 Stunden anſetze, ſo nehme ich an, daß jede Woche
zwei Stunden abgehalten werden. Wird nur wöchentlich eine
Stunde abgehalten was durchaus nicht zu empfehlen iſt
ſo iſt die Stundenzahl herabzuſetzen, weil der Schüler in einer
Woche ein größeres Penſum bewältigen kann als in einer halben,
und weil er wegen der langen Dauer des Kurſus auch bedeutend
mehr Uebungszeit hat.

Der Schulleiter kann alſo, indem er die Reſultate der beiden
unter gleichen Bedingungen gegebenen Kurſe vergleicht, ein objek-
tives Urteil gewinnen. Wenn er nun auf dieſes Urteil hin das
ſich ihm als beſſer erwieſene Syſtem vorzieht, ſo hat er nun guten
Grund dazu. Am beſten wäre es natürlich, wenn auf allen
Schulen ſo verfahren und dann dem Miniſterium Mitteilung ge
macht würde, welches dann aus der Anzahl dieſer Einzelurteile das
Endurteil ziehen könnte. So würde man ſicherlich am ſchnellſten,
ſicherſten und gerechteſten ein objektives Urteil darüber ſich bilden
können, welches von den beiden obengenannten Syſtemen das
beſſere für die Schule iſt.

Jch ſagte für die „Schule“. Denn die Schule ſtellt andere
Anforderungen an ein Syſtem als das Parlament. Die Schule
will nicht ſten ographiſche Praktiker erziehen, ſondern
den Schülern ein Syſtem an die Hand geben, durch welches die
Schreibarbeit zugunſten der geiſtigen Arbeit
und Srholung der Schüler gemindert wird. Zu
dieſem Zwecke muß das Syſtem leicht erlernbar und leicht und
ſicher wiederlesbar ſein. Denn ſoll ein Schüler ein diktiertes
Extemporale, das er ſtenographiert hat, in eine andere Sprache
überſetzen, ſo muß er imſtande ſein, mechaniſch wiederzuleſen, und
er darf nicht erſt lange überlegen, welchen Satzteil oder welche
Endung er hier und dort wegzulaſſen hat. Ein leicht erlernbares
und ſicher und leicht wiederlesbares Syſtem allein wird für die
Schule paſſen und den Schüler entlaſten und nicht belaſten.
Für den Schüler genügt vollkommen eine drei- bis vierfache
Kurrentſchrift-Geſchwindigkeit (120 bis 160 Silben).

Es iſt nun damit nicht geſagt, daß ein Syſtem nicht der Schule
und dem Parlament zugleich genügen kann; man hat ja deshalb die
Teilung in Schul und Debattenſchrift eingeführt. v

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Elektrizitäts-Aktien- Geſellſchaft vorm. W. Lahmeyer Co.
Wie die „Frankf. Ztg.“ meldet, ergibt der Abſchluß der Elektrizitäts
Aktien Geſellſchaft vormals W. Lahmeyer Co. einen Reingewinn von
1602 999 (1 272 584 C. im Vorjahre), wovon nach Dotierung der
Reſerven und nach Abzug der Tantièmen des Aufſichtsrates eine
Dividende von 7 (5 9 im Vorjahre) auf das Aktienkapital von
20 000 000 zur Verteilung gelangen ſoll.

A. Produkten- und Warenmärkte.
Getreide und Hülſenfrüchte.

L. Hamburg, 11. Juni. Tägliche ausländ. Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich Fracht-Zoll-Speſen. Weizen: Bahia Blanca
80 kg Juni 191 Buenos-Aires 79 Kg Juni 189 Donau
78/79 kg 2 90 Aug. Sept. 187 Roggen: Südruſſ. 920
Pud Juni alt 157 bez., Herbſt 1544 Donau 72/73 kg
zehntägig 157 Hafer: Petersburg. 46/47 kg Juni 160x A.
Mais: Mixed Juni Juli 130--130 A. La Plata April/ Mai
126 Mai Juni 1255 A. Juni Juli 125

Berlin, 11. Juni. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, inländ. 176
bis 181 C. ab Bahn. Roggen, inländ. 154--155 ab Bahn.
Gerſte, inländ. Futtergerſte mittel u. gering 141 149 gute
150 160 ruſſ. u. Donau leichte 121--127 ſchwere
128 140 AC, amerik. 116,50--120,00 A. ab Bahn und frei Wagen.
Hafer märk., mecklenburg., pomm., preuß., poſ. u, ſchleſ. fein 184
bis 195 mittel 178--183 gering 174--177 Donau mittel
und gering 170--173 amerik. 172--174 ab Bahn und frei Wagen.
Mais amerik. mixed mittel 142--149 abfallender 130 141
frei Wagen. Erbſen, inländ. u. ausländ. Futterware mittel 163 bis
169 AC., feine und Taubenerbſen 170--180 ab Bahn und frei
Wagen. Weizenmehl 00 23,00--24,75 Roggenmehl 0 u. 1
20,00--21,60 Weizenkleie 10,00--10,90 Roggenkleie 10,70 bis
11,10 Preiſe um 2 Uhr: Weizen feſt; Juli 186
Sept. 180 Ac, Okt. 180,60 Roggen feſter Juli 159,650 Ac,
Sept. 1566 Okt. 156,25 afer feſt; Juli 166,75
Sept. 153,50 Okt. 153,50 Mais feſter Juli 131 Rüböl
ſtill; Juni 50,50 Okt. 52,50 Dez. 53,10 A.

L. Weltmarkt. Berlin, 11. Juni. Tägliche e e auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 Kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.
Weizen:; Berlin, 755 gr., Juli 186,00 1,75)*, Sept. 180,00

1,60). New York, Red Wint. 2, loko 148,45 1,85),
Juli 139,40 0,15). Chikago, rth. T Spr., Juli 131,05

0,80), Sept. 1209,65 0,45). verpool, Red Wint. 2, Juli
148,70 Paris, Lieferungsw., Juni 194,40 Odeſſa,)80 3--4 970 Beſ. einſchl. Bordoſpeſ., loko 118,15
Riga, 130 Pfd. holl., loko 118,15 BuenosAires, Durchſchn.
Qual. bordfr., loko Hafer: Berlin, 450 gr., Juli
166,75 0,75), Sept. 153,50 1,00). Riga, gute Durchſchn.
Qual., loko 101,05 Roggen: Berlin, 712 gr., Juli
159,50 0,75), Sept. 156,00 0,50). Odeſſa, 930 einſchl.
Bordoſpeſ., loko 95,80 Riga, 120 Pfd. holl., loko
107 Mais Berlin Lieferungsw.. Maj

W

Juli New-York, mixed, Juni Juli96,55 0,50). Buenos Aires, Durchſchn. Qual. bordfr., loko
Futtergerſte: Odeſſa, gute Durchſchn.Qual. 3

Beſatz einſchl. Bordoſpeſ., loko 89,25 Riga, 100 Pfd. holl.,
loko 91,90

Die Zahlen in Klammern geben die Differenz gegen vorigen Kurs
in Mark pro Tonne an.

Dünge- und Futtermittel.
Magdeburg, 11. Juni. Dünge- und Futtermittel.

(J. F. Lahne.) Thiliſalpeter 15-—16 Lieferung prompt 10,00
ſchwefelſ. Ammoniak 201 Frühjahr 1906 63 aufgeſchloſſ. Peru
guano 7 9 2 8,10 ammoniak. Superphosphat 9 9 8,20
Superphosphat 17—-19 175 Baumwollſaatmehl, entfaſert 56 bis
60 8,20 Texas 56-—60 8,05 Erdnußkuchenmehl 52--56
7,65 Seſamkuchenmehl, deutſches 50—52 Kokoskuchen,
deutſche 30——33 7,65 Palmkernkuchen, deutſche 23--26 6,80
Leinſaatkuchen, deutſche 36—40 Rapskuchen, deutſche 40 bis
43 6,50 Mohnkuchen, deutſche 42——45 6,40. Reisfuttermehl
aus deutſcher Schälmühle 24-28 5,15 helle Biertreber 2630
5,25 C. Parität frei ab Magdeburg bei 200 Ztr.-Ladungen.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Berlin, 11. Juni. Kartoffelſtärke 17,50 17,75 Mk., Kartoffelmehl

17,75--18,00 Mk., feuchte Stärke Mk.
Spiritus.

Nordhauſen, 11. Juni. Branntwein 40 Vol. für 100 kg
(105--106 Ltr.) 60,00 61,00 Mk., Branntwein 45 Vol. für 100
kg (106--107 Ltr.) 67,25-—68,25 Mk. loko Branntwein 40 Vol.
für 100 kg (105--106 Ltr.) 60,50-61,50 Mk., Branntwein
45 Vol.0 für 100 kg (106--107 Ltr.) 67,75-—68,75 Mk. Juni
September Lieferung ohne Faß ab Brennerei, nach Angabe der Verein.
der Nordhäuſer Kornbranntweinfabrikanten E. V. durch die Handels

kammer notiert. JHamburg, 11. Juni. Spiritus ſtetig, Juni 17 G., Juni-
Juli 17 G., Juli-Auguſt 17 G.

Paris, 11. Juni. Spiritus feſt,; Juni 42,00, Juli 42,50,
JuliAuguſt 42,25, September- Dezember 39,50.

Hopfen.
Nürnberg, 9. Juni. (Hopfenbericht.) Heutige

Preiſe für: Geringe Markthopfen bis 22 mittel do. bis
38 prima do. bis 48 Gebirgshopfen bis 58 mittel Aiſch
gründer bis 38 prima do. bis 52 geringe Hallertauer
bis 38 mittel do. bis 52 prima do. bis 72Hallertauer Siegelgut (AuWolnzach) bis 78 geringe elſäſſer bis
32 mittel do. bis 42 prima do. bis 55 geringe badiſche
bis 35 mittel do. bis 50 prima do. bis 75 A., geringe
württemberger bis 32 mittel do. bis 50 prima do. bis 65
mittel poſener bis 45 prima do. bis 62 AC, Spalter Land,
leichte Lagen bis 70 do. ſchwere Lagen bis 80 Für Aus-
wahl aus Partien werden einige Mark mehr bezahlt.

Oele und Oelfrüchte.
Hamburg, 11. Juni. Rüböl feſt, loko verzollt 52,50.
Köln, 11. Juni. Rüböl loko 55,00, Oktober 56,00.
Paris, 11. Juni. Rüböl ruhig, Juni 59,00, Juli

Juli-Aug. 59,75, Sept. Dez. 60,50.
Anmſterdam, 11. Juni. Leinöl, flau, loco 21 Juli 21

JuliAuguſt 21 Sept. Dez. 217/, Januar-März 21?/g.
W. Peſt, 11. Juni. Raps per Auguſt 29,00 Gd., 29,20 Br.

Zucker.
W. Hamburg, 11. Juni. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 880

Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 100 Kilo per
Juni 16,20, per Juli 16,30, per Auguſt 16,55, per Oktober 16,90,
per Dezember 17,00, per März 17,30. Tendenz: Behauptet.

W. London, 11. Juni. 9600 JavaZucker prompt ruhig, 9 ſh.
d. Verk., Rüben Rohzucker loko ſtetig, 8 ſh. d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 11. Juni. KaffeeTerminNotierungen. Nur für

Good average Santos September 36 G., Dezember 37 G., März
38 G., Mai 381/, G. Tendenz: Matt.

W. Rio de Janeiro, 9. Juni. Kaffee.
Rio, 7 000 Sack in Santos.

Amſterdam, 11. Juni. JavaKaffee, good ordinary, behauptet,
loko 31

Havre, 11. Juni. Kaffee. Good average Santos September
45,00, Dezember 45,50, März 46,25, Mai 46,75. Tendenz Ruhig.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 11. Juni, Baumwolle. Stetig.

loco 57 Pfg.
Anutwerpen, 11. Juni. Wolle. LaPlata-Zug Type B. Juni

6,07 Käufer, Dezember 5,90 bez. Behauptet,
W. Liverpool, 11. Juni. Baumwolle Umſatz 7000 Ballen,

davon für Spekulation und Export 500 VBallen. Tendenz: Ruhig.
Amerikan. good ordinary Lieferungen Stetig. Per Juni 5,84,

per JuniJuli 5,83, per Juli-Auguſt 5,84, per Aug. Septr. 5,77,
per Septr.-Okt. 5,70, per Okt.Nov. 5,65, per Nov.Dez. 5,64, per
Dez.Jan. 5,64, per Jan. Febr. 5,65, Febr.März 5,66.

59,25,

Zufuhren 13 000 Sack in

Upland middling

Petroleum.
Hamburg, 11, Juni. Petroleum behpt., Standard white loko

7,10 Br.
Metalle.

Amſterdam 11. Juni. Bancazinn behauptet, loco 111.
London, 11. Juni. Silber 30 Lſtrl., ChiliKupfer 86!/g Lſtrl.,

per 3 Monate 85 Lſtrl., Blei, ſpan. 17 Lſtrl., engl. 172/, Lſtrl.,
Zinn 181/ Lſtrl., Zink 27 Lſtrl.

Glasgow, 11. Juni. Roheiſen. Scotch warrants sh. d.
Warrants Middlesborouah III 50 ab. 8 d

B. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Leipzig, 11. Juni. Bericht über den Schlachtvieh-
markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. Auftrieb:
490 Rinder, und zwar 216 Ochſen, 25 Kalben, 137 Kühe, 112 Bullen
260 Kälber 391 Stück Schafvieh; 1527 Schweine, und zwar 1527
deutſche, zuſ. 2668 Tiere. Preiſe: Ochſen: I. 82, II. 76, III. 69,
IV. A. für 50 kg Schlachtgew. Kalben und Kühe: I. 79,
II. 76, III. 69, IV. 60, V. 50 für 50 kg Schlachtgew. Bullen:
I. 73, II. 68, III. 60 für 50 kg Schlachtgew. Kälber: I. 58,
II. 55, III. 46, IV. t. für 50 kg Lebendgew. Schafe: I. 40,
II. 38, III. 35 für 50 kg Lebendgew. Schweine: I. 69, II. 67,
III. 64, IV. 61 c. für 50 kg Schlachtgew. Verkauf: 464 Rinder,
und zwar 193 Ochſen, 25 Kalben, 136 Kühe, 110 Bullen, 260 Kälber,
388 Schafe, 1494 Schweine. Geſchäftsgang: Rinder, Ochſen,
Kalben, Kühe, Bullen, Kälber, Schafe und Schweine mittelmäßig

C. Neueſte HandelsDepeſchen.
W. Bern, 11. Juni. Der den Privaten überlaſſene Anteil von

2/5 des Grundkapitals der Schweizeriſchen Nationalbank
von 20 Millionen Franks iſt mehr als dreifach überzeichnet worden.
Es wurden Aktien für 66 235 000 Franks gezeichnet.

W. New-York, 11. Juni. Roter Winter- Weizen loko 96, per
Juli 90/, per September 88 per Dezember 89 her Mai
Mais per Juli 58 per September 588/ per Dezbr. 575/ Mehl 3,40,
Getreidefracht nach Liverpool I.

W. Chieago, 11. Juni. Weizen per Juli 83 per Septr. 83
Mais per Juli 51

W. NewYork, 11. Juni. Petroleum Standard white in New-
York 7,80, do. in Philadelphia 7,75, do. in Refined Caſes 10,30, do.
Credit Balances at Oil City 164.

W. New-York, 11. Juni. Schmalz Weſternſteam 9,20, do. Rohe
und Brothers 9,40.

für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling; für Lokales
Hermann Behle; für den Jnſeratenteil Paul Kerſten, ſämtlich in Halle a. S.
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do. 1895 1903 a 31 95.400 do. 1904u. 1913

Ischipk. Fiostu. d 34 00. Com.
höhm. Nordd. 6. 100.606
Dor-odeond. ſ.do. War T. T l«Koe ab. 80 rz.125

do. Silb. pr. m
do. Kroo. Pr. Fr. x 3Dux-PragerGolſo 31.600 3

kſis. Westb. G. gtf 100.606 55 e
Preuss. Pfclb XIX

7 xxj xx. X.o. XXII. (1912)

100 a e. 18i4
100 so X00. X. (1912)

do. XV. (1914)86 o do. XV.
T o. XV. (1908)

do. XXIV.(19172)
do. KieinbOhbl 08

100 506690., do. 04
do. Comm. Obl. II.

do. do.
do. do. uk.22400 e. 83.80

0o. rdo. Comm. Obl.
77306

r 37do. VII. uk.1910X. r 1912

97 250 90. k. 1915
do. II. IV.vangorod Domb a

Koslow-Woron d
Kursk-Chark. B. a

do. von 1669
Kursk-Kiew
lod t. Fabr Eisnb

Mosc.-Jarosl. B.
Mosco-Kasan
Mosc. Kiew Wor
Mosco-Kursk
Mosco-Rjasan
Mose. Smol. ab
do. WindRybins
Orel-Griasis90
Rjäsan-Kozlow.
do. Uralsk u. 05
do. 1897unk. 08

Rybdinsk ar.
Söd-Ost 1698

do. gar. 190]
Süd-Westbahn
Transkaukas.

Warsch Wien Or

do. l.WMadikawkas 95

O

e

00.
Zarskoeo Seolo a

27.256 90. VI. vk. 1909
76.250 Sachs Bäaner. i.

76.256 do. V.
76.300 o. unk. 1906
83. 10b6 eher F- V

77.256B un b. 1905

77.706 40. do. ev. rt. 100
76.50v 8500. Boden
77 vWus do. n

sstdBodene.
77.256 do. o.

do. do. IV.

7T

34 96.

S S

Z2 60. 0.4400 än. v
4 100.50b6 El ektroteehn W

o

e

19

102.606 jeder Kohl. 5

101.700

h T

100. 3066renst. Koppel 3
100. 30b0 P atr enhof. Br. 3
102. 00b6RheinAnt. Kohf. 2
102. 6066RheinMet. 105r7

102.80 b. Wstf. Elekt. 2
h

101.606 8chalker Gr. 99
t

h

e

102.406 8imoniusCell. 5

h 114.756 Södd. Eisenbahn
190.306 Teleph. Berlin. 2

l

h

100.606 Wilhelmshall 3
191.506 ZeitzerMasch. 3
102.00b G elstoff Waldh2
102.60b6Zoolg. Garten

h

103 200

t

t h

c

101.506 Chemnitzer Bbv.
c do

100.60b6]Com. u. O. B. Hmb.
c c h

100.5060 Darmst. Bk. M. K.
100.706 O eseaulandesb
107.606 Dtsch. Asjat. Bk.
102.006 Dtseh. Ansiedlb.
102.706 Deutseche Bank

d

102.606 do. National-Bk.
102.506 do. Vebrseeiseh

d
100.406 Oresdner Bank
100.90h do. Bankver.

d

100 60 b Dvisb. Rohr Bi.
ph do. 90.76.506 o. 60.
30.00h Sehureb. II. V.
77.25b0] 90. do.

77 do. do. l.83. do. do. l.77.50 tet r 10
76.50b 4o. do. ev. r. 100

v

34 96.200 leipaCreditans

750 do.99.80h0 o. 100
94.106 Dässeld. Draht 5

101.60b d erf Papiorf. 3
102.250 Elektr. Hochb. 5
97.706 E. Licht u. Krft 4

96.506 Eagl. Wolw. M. 3

95.00h6 do.
95.5056Flensb. Sehiffsb

101.700 Frist. 4Rossm. 5
102.756 Gelsenk. Bergu.

SWerman. Schiff 2

i G. Marie Bgw. 3
100.25606.f. el. Untern. 3

100.6066 do.
101.50 b Gr. Berl Strassb,
190.00b6 am. Am. Paeh.
102.506 Mndistselſeal 3
95. 30b6Harpener 8orgw

101.306 Hartmann V. 3
99.006 Heljosklet. G. 2

100.600 Menek. (Wifs )5
146.70b Hibernia
124.80b Höehst. Fardw. 3
102.006 Hörder Bergw. 3100.40b6Hösch, sie
101.006 Hohenf. Gwks, 3

102.006 Mlse Bergbau 2
102.706 NessenitrKaliw2
97.206 Kaliw. Aschersl.
97.606 Kattowitr. Berg

100.60 h Kön. Marienh. 5
101.706 Känigsborokhl2
102.506 Krupp-Obligat.

94.50b6 L aurahötte
95.706 do.
96.506 loooold Grube

100.206 Ludw. löwe& Co.
100.606 öwenbr.HSch2
100.750 Nagdeb. Strb. 3
101.506 IMannesmangr 5

102.006 Neveboden46.2
99.006 o. do.
96.256 Neue Gas 3

97.700 Nordotseh. kis. 3
Nordd. Lloyd

do. o.94.506 0bsehlkisenbk3
95.406 go. kiseo-lnd.
86.2566] do. Kokswerk. 3

96. 59 h. Wastf. Kalk 5
96.5066Fombach. Hött. 3

142.20bB)Rybnikersteink.

96.006 Schles. Kleinb. 3
101.506 I8chuckertac. 2

97.006 do. 2
100.006 8Schultheissßr. 5
100. 25b6Siemens l. B. 3
101.000 Siemens6l. Ind3

191.206 8jem. AHalske 3
do

34 506 8teinsHohbenslz.
96.506 Stett. Oderwrk. 5

97.506 do. Strasnb. 3

101. 40bB) Thiederhall Gew
101.806 Thiele-Winekl.2
102. 7566Unionklektr. G. 8

99.300 Unter d. Linde
95.006 VrEisbb. u. B. 6.2
95.206 Woestd. kisend. 2

34.60h6Westfäal. Draht 3

Leihhaus
101.60b do. Pfandbr.-8.

102.00B Rhein Bankabg.
104.80v Rhein Hyp. Mag

Dognersmarekh d
do. unk. 1906 a

Dortm. Vn.rz 110 d

100 d z Ruse. 8. f. a. H.

Sehwarzb. Rypb.

orfiten kſsnd

34) 94.406 Maiserbrauerei
*44100. 10b6Königstadt.

94.800 Pfefferberg

Vereiosbr. ev.
104.106 do. St. Pr.

4 100.000 Bochum. Victor.
6rauhaus Nürnb

4104.256 do. höfelbr.

4 100.006 Glückauf

1104.506 Herkules Cassol

4102.25b6ugger Posen

3101.906 ielorschlossbr

4103.00b König Akt.
1104 500 Konterstein

102.700 Cindbr. Vnna
4 101 506 indener

1104.200 Merrzig Brauerei

4 94500 Nörnberg ev.

101 000 Oppelner

1102.806 Reichelbräu
4 100.006 Rostocker

104. 10 B. Tuchersche
1104.256 Ver. Brauer. Art.

Ffälz. 6102.70b PPreuss. Bod. C.A
104.300 do. Etr.-806.
106.256 do. Hyp. Akt. -8.

99.906BReiehbebank Agt.

C

O La

96 756 do. Westf. Bode
100.25h0 do. Wotf. Dise. G.

116.750 Reostocker 8ao

50b Sachsisechebak.
104.206 Schaaffh. Bank
103.906 Sehles. Ban wer
104.50B Schl. Bod. er. A.

102.900 do. Lagdb. 40
97.406 Solinger Bank

103.750 Südd. Bodener.

e

v

C

104.60bBIGebhardt
ESGoericke Weſssb.

102.006 Germanſa
99 80B Hilsebein

landré Weissb.
103. 256 Münch. Brauh.

Pauenhofer

103.00B Schönebg. Sehl.
100. 1060 Schultheiss
103.256 [Spandauer berg

99.40b6 Victoria
94.900 Auswärtige

101.106 BriegerStadtbr.
102.90B Danriger
100.60B Dortmunder

do. Unionsbfr.
99.803 do. Vietoriabr.

100.706 Dässold Adlerbr

103. 106 Frankf. Henn.
Gearman. Dortm.

95.20bBGevelsberger

105.506 Henninger Reifb

hHöocherlbräu
99.406 Holsten

100.106 senbeck Co.

Mlosterbr. Rd.

102.30h6 L eiprig Riebeck

99.500 löwenbr. Dortm.

NMünen. Schwab

101.406 Obersehſes.

105 00 b P aulshöhe

96.00h6Schlegel
95.500 8Schöfferhof

102.750 Schwaben Br.
103.506 Sinner

101.006 VerWerd br. abg
34.906 Graggeb Oveſ. 9
24 80 Haidar aschahf
97.506 MaonhthaGoldAn

do.
88 00bG s ZellstWidh
92.606 Steauaßoman.5 r A. 6. f. Anilinfab.

I 20056] ickl. Köpp.103.206Bliesbad. Kron.

d

S e

t

187.100
102.80bBVer.-B. Hamb. 80 n

Westd. Bder. Ant. 146 900
100.700 Jertt lipp ar 109.306
101.506 Wienerbanwoer. 4141.90b6

95. 90b0
92.40b Ctrb. f. Ebw Ob 3 101.106

o. 506 Oteed. Ansiod ß. 100 000
Landbank0bl. 3 t 04. 30b6

103.00 BI. f. Orientksb. O.

ſucusirie- Aſien.
105.000 orſſmer Grauereſen?

280.566 Sorl. Unionsbr. O 120.00b0
4105.600 Bock. ev. u. neu O 8 143.7566

101.406 8öhm. Brauhaus 110 197.756
103.75 b BolleWssb. abg. 104.006
102.406 Oeutseh. Bierbr. 175. 2560
1600.756 Friedrichshain 116.00bB

83.756
67.606

118.2506

137.500
174.00B

232 500

94256
98.7566Aaenen. Spinn.

98.706 Accumulat. fab.
do. Boesed b. VA

100. 2500 dank- 4 do. f. Bürst.-Ind.
do. f. Bavausf.

94 00bGBacdſsche Gank.
101.806 8k.f. Brauer. Ind.
100.006 Barmer Bankver
96.006 do. Creditbank

100.706 Bayerischebank
100. 60b Berg Märk. Bagk
101.506 IBrl HandelsGes.
101.7566 do. Hypoth. -B. A.

102.50bG do. do. B.
99.006 do. Kassenvor.

100.00bG do. Maklerveor.
94.5060]Börsen Handlsv.
94.990b6]Brasil. B. f. Dtsch

96. 50hGBraunsenhw. Bnk.

99.506 do. Hypoth.
96.000 Bresl. Discb. abg

102.506 do. WechslerBk.

99.00bGCoburger Credit

95.7066 an. Land m. Bk.
97.506 Danriger Privtd.

94.606 do. Effekten B.
96.006 o. Hypoth. Bk.

983.500 Disconto Comm.

93.806 do. Cr.-Anst. e
101.106 Elberfeldßankv.
101.906 JErfurter Bank

97.006 JEssener Bankv.

h do. Oredit5Sothaor Grader.
96.506 do. Privatdank) 1
90.60b Hamb. Hyp. -Bk.

do. Wechslerbk.
97.706 Hannoverseh. BK

101.006 Hildesheimersk)
101.406 Kieler Bank
101.900 Königsb. Vor. Bk.)

95.206 landbank J

Obligat, industr. Geeliseh. löbdeck. Com Bk.) 1

Anat. kisend. Ob d

Anat. Erg.-Netr
t. Kon. Ass.

Gotihard
tal. E. -Ob. st. g.

Ital. Mittelmeer
Macedon. B.

do. Kloin
Portugies.1 666

Ehie. buni. i 927 e

Oenv. RioGrande] d
Mrth. Pac. Prlien i

é0. T

ar e

v. en. i a
99 do. unk. 1907) a
86.60bGBochum. Bergw.

BGrnsohw. Kohl. 3) a
bBudoerus kisen 3 d

104. 106 IBurdachGwks. 3 a
76.25B ICalmonAsbost 5] a

4 97.756
4 104 00b Magdeb. Ban b.
499.60b6)MagdebPrivatb.

*44102.80b6 Meckl. Bank 40

78 25b Foch
e eereeeh d

V.o. a 34100.00. lok. u. Strssb v
do. 96 98

75.000 Mekl. Hypoth. Bk.
100.60bBNMeining. do. 90

Mitteld. Bodner.

do. Croditb.

Närndergorßaok.

deriaus. Ban

o. f. Mont.-ind.
h

44 165. 10b64ig. Berl. Omnib

54123.256 Alig. Elektr. Cos.
6 117.0966 Ah gemhäusero.

15.006 Alsen. Portl.-Cm

122.5066 Anhalt Kohlen
V.

7 130.2566Aquarium abg.

114.406 Arnsdortf Papſer

8 154.006 Aschaffend. Ppf.
12 237. 60b0] BaeraSteintt.

5 112.606 Balcke Tel. &C0
151.80b 8k. f. Bgb. u. 100.

o i

De

e

S

99 00b6 f. Pappenfeb.
134.756BAdler, Cam. cnv.
110.606 Adler fahrrac
96.50b6Amiraſsgrt. Bd.
165.10bB do. V.-A.
173. 30 B. Alexanderwerk.
123.506 feld GronauPp

167.08b6]Alumin. industr.
116.0066 Amt Pankow

Angl. Contingent.

108.506 o. .-A.110.006 Annaburgsteing
98.306 Annegeröuss ev

121.7000Aplerdeck. Brgb

129.756 NArchimedes
141.8006Arendergbergb.

186.80b Ascania

102.506 Bamb. Mälzerei
169.60B Bartz&Co. Sped.
185. 75bBBasalt Akt. -Ges.

160.25b Baug. Beort Neust
6 113.256 Baug. Kais W Str.

4.50bGBaug. f. Mittelw.

a Bausg 0stendVrA
112.606 Bauſand Seestr.
119.0006]8auv. Weissens.

137.256 Bayr. Hartstein
165. O0bBBarar-Gen. Seh.
162.75bGBedburg. Nollw.
128.25bBBondix Holzbear
166. 60b6Bergm. Elektriz.

92.100 Berg. Mk. Ind.-6.
133. 3066 Berl. Anh. Mseh.

155.50b G Berl. n

v

v W

Metan
4210.756 Birkonwere. V.

S e

e L Le

Petersd. Diskont I
1 161.00b Boch. Bergw. V.A

innttaeeeeeh

d

5

128 506
221.50b6
86.10b6

376.006
93.006

157 00b6
128.00b

225.2500
114.2506

251.006

n n O

do. Lichtd. Terr.

n

Bismarckhütte
BliesondachBw.

e

e

S

o

Wehen

L 7

O O O

See

G o. Wasserwrk.

Froerichs Co.

äFrister&ßossm.

à Gasmotor Deutz

hod on Krfrseta.

Böhler Co.

Braunschw. Kohll 7

Breitonburg. Cm
Bremer Gas

e

do. Wgf. Linke

60. do. V. A.
Bräxer Kohlen
Buderus kisen
Butzke Meta

Carton. losehw.
do. 1601-260

Cassel.Federst.

do. Oranienb.
do. Weiſler
do. Albert
do, 6yk

ChemaWkz. im.

City Bauges.
Conecoroſabtgb.

do. Sp. u. W.
Consolidation
Cont. Elokt. Mrb.

Cottbus. Maseh.
Cröllwitz or Pap.
Danz. Oel 8tP.5

Delmenh. linel.
Dessauer Cas
Dtsch. Asphalt6.
do. Atl. Telegr.
do. dut. i. Mois.
do. Kadeohwerk.
do. Uinol. Rixd.
do. Lux. B8gw. V.

do. Oestr. Bgw.
do. Gasglühſ.
do. Speisew. 6.
do. Spiegelgl.
do. Stog.hubbe

de. Steſnzeug.
do. Thonröhren
do. Uebrs.El. G.
do. Waffenfabr
do. Wagg. A.
do. Wasserwhk.
Dinnend. Masch.
Domnitzsch. Ton
Donnersmwarckh

Döhring &lehrm
Dortm. Union L.

do.
Dreson. Bauges.

do. Gardin.
Düssld. Drahtind

do. do. V. A.
do. VWaggon
o. (Ciseo
do. Masch.

Dux. Kohlen V.
do. Porzellan

Dynamit Trust

Echkertkseohfb.
kgoestorff Saſine
kienburg. Katt.
kiotr. Braunk.
kiseng. Velbert
kisenwerk Kraft
kitorf Kmmg. Sp.
Elberfeld. farb.

do. Papierfab.
Electra Dresden
Elkt. Licht u. Krft

do. Uief.-Ges.
do. Uegnitt

do. nEmalfierw. VUlr.

do. Silssi
Engi. Woll. V.- A.
Eromnasd. Spin.
Carl Ernst Co.
Eschwoeil. Brgw.

do. kisenw.
Fahboer Bleistift
fag.kis. Mannst

do. junge
do. V.

falkenst. Gardin

feindute-Spinn.
feldm. Celluſos.
flensbg. Schffb.
floether Masch.
Flora, Terr. Ges.
Frankf. Chauss.
fraustadt. Zuck.

freundMech. ev.

Friedrichshütte
friedrichssegn.

Gaggenau kis.

Geisweidkisenw
Gelsenk. Bergw.
do. Guss Munsch
Georgharien Bg

do. do. St. P.
Grb u. FbwRenn.
Gerresh. Glash.
Cas. f. olkt. Vntn.
Giesel, Prtl. Cm.
Cladb. Spinger.

do. Wollwar
Glauzig. TuokeClückauf 6. 9

Görlitzer kisenod
do. Maschinen

Greppin. Werke
Grevendr Masch
Gritznerbsechfb.
Gr. Lichtf. B. adg.

do. Terr.
GutmannMasch.
Guttsmann äo.

HagelbergPap.
HagenerGussst.

HaſlescheMsch.
Hamb. Elekt.- W.
Hand. Gs. f. Grdb.

Handst. BelleAll.
Hano. Bau St. P.
do. mmobiſie

Harkovtbrücknb

o. Brgw. St. -Pr.
Harpenerbergb.
Hartmann Mseh.

Hartung Gussst.
Harz. Werke A. B.
Hasper kisen
Hedwigshütte
Hein, Lehm. adg.
Heinriehshal!
HemmorCemen

Hermannmöhle

Herbrand Wegf.
hidernia.
HildebrandMähl
Hilpert Armatur.

hirsehberg Led.
HochdahlVmz. ev.

Höchsterfarbw.

mann Wggfd
Hörderßw. nou
HörderPr-A. i
Hösehkis.

n

Bösperdewalzw 7
Braunk. v. Brik. 7

J

39.
53.75B lotro Baug. StPr.

14 201.5000] do. Vorz. Akt.
12 255.006 Kahla Porzoell.

132.0066 Klaus Spino. abg

74.00bB] Gebr. n
u.

264 0006 lapp, Tiefbohr.

7 123 25b do. 5 Pr. Akt.

8 212.7566Liogel Schuhw.

fre.ſ28000 Hätel Betr. Ges
16 283 00 h Hötel Disch

5 157. 1066Howaldtwerke224.50b6Hüsten h

265.756 Höttend. Spinn.
76.00b6HumboldMaseh.

60 b Hise bergbau

146.100 M aenseh Po.
96.006 eserich Asph.

9606 Kali Aschersl.
62. 00bBKapler Masehfb.

248.00bB attowitr. Brgb.
291.756 Keulakisenhött.
105 40bGKeyling Thom.

Kfrehger Co.

103.756 Köhlmannstärk.
108.00b G Kollm. &lourdan

344. 0006 Köln. Bergw. V.
326.75b G do. Gas u. Elebt.
178.75b6 Köln-Müs. B. ev.
216.506 KölschWalzeng.
356.25b kg. Wilhelm ev.
180.906 do. do. Pr. A.
260.09 KöniginMar. abg
173.00bG] do. do. V.
159.606 Königsb. Walzm.
175.100 4660. Tollstoff
232.00b6Königsbornögb.
178.256 KönigszeltPorz.
174.196 Körbisdorf Tuch

66 70b Kostheim Cel
20.0066Kronpre. Met.-l.

128.9066 Geb. Krüger&Co
331.25b6Kruschuſtz Duck
212.006 Kunz Freibr.
451.00b6 Kurfürstend Ges

77.750 Käpperbusch&s
143.50bGKyfſhäusorhötte
118.256 Lahmeyoer Elkt.

63.0066 L auchhamm. ev.
255.50 b Laurahöütte
197.506 f. kyek&Strass.
160.00b6 c Gummi
131.5006Leopoſd- Grube
291 50 b eopoldshall

198.00bB Leykam-dosefst

8 174 5006 L. Löwed&Co. A. C.

116.50b Louise Tiefb. P.

8 155.00bGLübecker Msch.

d
J

h

o

O Co C

S

2 c

2 177.75b Panz. Goldsechr

5 161.256 PPetersd. El. Bel.

c

J O O

2

do. Maschinen 7
Harburg- Wien 67

dw

h Ah

HengstendMseh 9

70.5006] Lothrg. Coment
3.75B do. Eſs. dpp. abg
9.00b do. do. St. -Pr.

42.006 Luckau&steffen

133 4006]Lünebg. Wachsb
294 25b6] Mal med. Msch.

156.806 Märkische Msch
107.00b do. Westf. Brgw.

73.00b Magdeb. Gas
156.00B o. Baubk.

;Scheriog Chemf
V.-A

Schoening Wkr

GSechuckertklekt.

C

O

T r

d
i

d265.25b6 do. Berg.
163.00b G do. Möhſen

325.7506Massenerberg

184.006 do. do. Tittav
128 50b6 Mechern. Brgw.
175.3006Meggen. Waſw.
153. 1006Mend. Sehwrt.
158.00b Merkur Wolw.
120.596 Milowicer Eisnw
341.256 Mix&Genest Tel.

113.606 Mhlb SeckOresd
202.2506Mülheimer Bgw.
108.506 IMöllerGummſffb.
548. 00bBMöller Speiseftt
222 00b6 Mähm Koch&Co

78. 10bGNeptunschiffsw.
139.25b6NeuebellevueAG
168.5066 do. Boden-A.-6.

73.756 00. Gas- Akt. G
196.006 90. Oberl. Glash.
106.006 o. Photog. Ges.
239.00b o. Hansav. Terr
118.00B do. Westend4A6.

71.59b6 e. do. München
121.00b Meurod. Kunst4.
266. 7066NMeussertisenw.

293.25b6 Hienb. kisen abg
220.00h6 Nordd. Eiswerko
212.60b6 do. do. V. A.
221.60b do. Gummi
138.006 90. dute-Sp. L.

168.75bG do. do. l.
191.7566) o. Lagerhaus
173.0066 Cederpapp.
145.0066 G. Spritwerke.

93.006 90. Steingut
146.756 do. Trikot-Web.
155.506 do. Wollkämm.
153.50b Nordhaus. Tap.
333 50b Horopark Terr.
159. 00h6ordsee -Fisch.
135. 5906Nordstern Kohlo
152.2566)Nörnb. Herkul. W

130.0066ObsehlkisbBod
112.756B] do. Eiseo-lnd.

245. 00bG] do. Kokswerk.

224.70b do. Pril. Cem.
112.00b6 den wäldHartst
86.25bG0 d. Eisenhütt. c

107.405 Oppeln. Coment
221.005 Orenst. &Koppel
227.506 0snabröck. Kopf
146. 0006Ottenser kisen.

170.756 Passage Ab. V
204.50h6Pauksh Maseh.

122.256 do. V.
92.00b6Peipers& c. W.

336. 00b Peniger Masch.

157.756 do. V. A.86.250 Petr W. V. A. abg
219.00bG Phönix lit. A.
175.75B Pſania- Werke

Pauen. Spitzen
147.40B Pongsspion u. V
70.500 Pos. Sprit-A.-6.

148.506 PPressspanUnter
130.00b G Rathen. ogt. nd

80b Rauchw, Walter
162.900 Ravensd. Spinn.

en

85 0006 Marie es. Brgw.7
104.906 Marienb. Kotzen] 4
164.006 Msch. Fb. Breuer
201.50h6 o. Buckau
57.8066] do. Kappel7
89.756 do. Arm. Strube

C

159 0006MechWb. Linden,

117.10b6] do. do. Sorau O

J

derer

168.00h6Mjeder! Kohlenw

do. Gussstahl

äWurmrevier

SaxoniaCem. f.
Schäff. Walek.
Schalber Grub.
Schedow Kkmmg.

do. .-A.Schimisch. Ptl. C
Schimme! Mseh.

Schles. ZDinkhött
do. Cellul.
do. Elkt. u. Gas
do. do. lit. 6.
do. Kohle
do. L. Kramst.
do. Prtl, Cemt.

SchlossfSehulte
Schneider 6.
Schomb Söhne
Schöneb fro Terel
SchönwaldPort.
Sehriftg. Huck
Schub. Salzer

Fritz Schulz jun.

Schuſz-Knauöt
Schwelm. Eisow.
SeebeckSchffw.
Seegall A.-6.
Sentker Vz.-Akt.
Siegensol. Guss
Siemens 6lsind.

Siem. Halske
Siemens kl. Bet.
Simonius Cell.
Sitrend. Porzell.

Spinver Renner
Stadtberg Hütte

Stahl Nölke
Stark Hoffm. ab

Stassfurt. Ch. F.

SteinsHohenslz.
Statt Bred.Cem.
do. Cham. Did.
do. Elekt.-W.
do. Vulcan

Stobwass. Uit. B.
Stodiok Co.
Stoewer Nähm.
Stollwerek V.-A.
Stöhr
Stolb. Zink Akt.
StralsSpielst. P.
Sturm falzrieg.
Söüdd. Immobil.
Sudenbrg. Msch
Tafelglasfürth
Tecklenborg.
Teleph. Berliner

Teltow-Kanal
Ter. Grossschif-.
do. Berl. Halens.

ſage. Mied dedönd 112 s5 250

do. Stahlröhren
Mrede Mäfzerei

Zoechau Kried.
Zeiizer Maschin
Zellstoff -Verein
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7
J

J

J

1
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7

9
J

7
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4
J
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J

1

4

8
J

1

7

1

4
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1

8
0

1

1
J

7

7

7

7

Steaua Romana 5

do. N. Bot. Gart. fre.ſ128.006
do. BerlNordost I 90 262.506
do. do. Süödwest7 0 145.0066
do. Witzleden fre. 157.25b6
Teutonia Misbg. I 15 224.50b6
Thalekisenh. SP I 5 126.00b
do. do. V.-A.) 5 129.0060

Thiederhal 8 130.1066
Thör. Salinon I 2 65.6066
do. Nacd. u Stahl 7 10 179.7060

ITillmwannWellbl.) J 0 109.75bB
Titelskunsttöpf.! I 8 109.756
Tittel Krüger I

3Trachenb. Duck.7 84112.25bB
Triptis Porrell. 112 213 00b6
Tuchſab. Aachen 6 97.506
UnijonBbau-Ges. I 84136.2566
Union chem.fab o 196. 1066
Unt. d Lind. Bauv.! I 8 183.0006
Warzin. Papierf J 20 336.50b6
VentzkiMaschfb 7 172.7566
Ver.Brl.frft.Gm.) 9 159.006
do. Ch. W. Charl. 7 12 218.5066
do. CölnRottw. P J 18 268.60b6
do. Dmpf. Ziege 4 8 153.00h6
do. Glanzst. fFab.) J 30 470.0066

do. Hanfschleh. I 8 141.750
do. HarzkKalkind O 73 134.50b6
do. k. ſ. Troiteseh 218 276.500

do. Mörtel-W. 182.8066
do. Meillw. Hall. 0124217.0066
do. Nickelwerke 4 10 225.25bG
do. Pinselfabr. 7 124 238.000

i be
do. Stahlzyp uW 7 10 224.8066
do. Thür. Metal 7 12 224 80b6
Victoriafahrrad O 6 146. 1066
Vogel Tel. Draht O 8 216.0066

äVogtländ. Masch 7 9 210.25b6
do. V.-A7] 9 213256

Vogt Wolff 9] 7 134.600
Voigt Winde 3 91.506
VorwärtsBieſ.Sp J O 91.2566
Vorwohl. Prtl. C. 113 213.0966
ander fahrr.017 311.006
Warstein. Grub.7] 5 134.00b6
Wasserwk Gelsk) I 10 277.5066
Wegelin &Höbn.) I 8 143.50b
WenderothA.-6.17 43 102.506
Wernsh.KmgsStM I 6 115.006

do. V.-A 8 134.00B
Weser A.-6. 7 5 127.606B
L. Wessel! Porz.) 7 122.900
Westd. dutesp. I 6 114.2566
Westeregel. Alk.) 115 238.25b0

do. Pr. Akt. 43105.806
Westfalja Cemt.) 111 219.00B
WestfDraht-Ind. 7 12 236.75b66

do. Drahtwk. 715 369. 00hB
do. Kupfer 7] 6 1145.90b
do. Stahlw. 7 0 119.506B
Westl. Bod.-A.-6 0 117.00b6
Wieking Cement) 3 150.50b6
Wickrath Leder 710 183.600

WiedebMsch. A. 71 0 96.00b6
Wieler &hardtm s 6 115.406
Wiesloch Tonw.) 9 161.506
Wilhelmshütte 7 399.4066
WilkeGasom V. 4) 6 124.25b
Wittener Glas 10 156. 10b

7

7

9

47
J

7

7
Jdo. Waldhoff

8 154.506
0 56.096
274581.000
9 196.756

15 308.2560
44 108.006

11 166.5066
74136.0066
1 449.00b6
5 126.50b6
8 164 750
3 162.5066
o 25.50b

137.50bBT

C

7 8 o
4169.00b6

e e V n 32

a

h8 d S S

23 2 r OO

13 238.00b6

44113 506
20 310.0066

206.25b6GReichelt Meta
124.256 Reiss Martin
124.50B IRhein-Massau

135.00b do. do

110.006 Rositr. Brauokhl 7
2600. 00b do. Zueher

157.1

S

n u

.706

.Cob Sächs. Th. örn

.00bGde. Cement-f ab

178.50b

angerh hasc

92.106 Rheio. Anthrac. 7
.50b do. Bergbau 7
.506 do. Chamotte 7

166. 00bG] do. Metallw. O

192.80b6] do. Möbelst W 7
18.306 do. Spiegelgl.

do. Stahlwrk. 7
do. Westf. ind
do. Kalkurk. 7
do. Sprengset. 1

do.

iISchweiz. Pl.
atoe nein i

Wechseikurse.

00.
Brüss. u. Antw

S

S S

o

S. S

S

S

O
talien Plätze
Petersdurg 8

Amsterd.-Rtt 8 T. 44168.7566
I

2 S S

55n

Warschau. 8 T.

44167.90
31 81.208

112 45b8
20 4666

20.3050
73 60
421B

81 350
81.050
65.2584 556

81.45B
112.4000
81.400

s 20

S t

n C c

l

Gold, Sliber, Banknoten,

Rötgers Werke 1
97.750 Sachsßöhm m 7

Sächs. Cusssthl. 7

do. Webstuhl-F.)7 14

13.506 Salige u Z 5

kog

Sovereigos pro Stück 20.4166
20-Francs- Stücke 16.30b

äImperials, neue O00RbG
Amerikanisohe Noteo 419.5b6

c do. z 420.066
o. Coup. z. M.-V.) 420.5010 180.60b6 e ioken

75 ijschebanknoten I 20.46b
81.20b

Franz. Banknot. 100 fr.] 81.35h
Ob holländ. Banknoten 168. 806

3 to9. robGltaſienische Note 81.45b
Norwegische Hoten .112.40b

Oest. Noten 100
.25b6Schwedisehe Noten .112.45hb

Kr. 85.40b
Russ, Noten 100 R. 215.55b

7e.250 l o. Toll Coup. .70

e

n
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